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— 


erhalten habe. Doch ſeien die Geldmittel nicht aus⸗ 
14 5 um die gezogenen Obligationen einzulöſen, 
da die Bank von England es 8 habe, eine 
Tratte der türkiſchen Regierung über 28 210 Pfd. 
Sterl. einzulöſen, zu deren Deckung die Tribute 
beſtimmt ſeien. Die Inhaber der türkiſchen Bonds 


Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abunnenten bitten 
wir, die e auf die Danziger ne 
für das n ** uartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


fein. — Nachdem der Finanzminiſter noch darauf in die Einkommenſteuer hineinverſetzt werden. Es 
Buse n d der 1 Abgeordnetenhauſe vorgelegte das Uebelſtände, die der Abhilfe dringend bcküren 
Etat nur höchſt geringfügige Abänderungen 11 Mit der directen Beſteuerung, die . nahezu 
habe, daß alſo das Herrenhaus, das den Etat nach der die Baſis der geſammten Communa eſtenerung bildet, 
Verfaſſung nur im Ganzen verwerfen oder annehmen hat die Geſetz er einen ſehr ebend daz be⸗ 
dürfe, ſich über dieſe Frage ohne langwieriges Studium treten, der in fit onſeguenz nothwendig dahin führen 
1858 d 5 N MR ſchlüſſig machen könne, wird der Antrag des Baron muß, daß die Steuerkraft der Commune dem Staate 
von 1858 werden zugleich aufgefordert, ihre Cou⸗ v. Senfft einſtimmig abgelehnt. gegenüber vermindert und leiſtun ear n * Es 
pons am nächſten Montag dem genannten Bank⸗ Namens der Budgetcommiffion referirt hierauf Hr.] giebt kein anderes Mittel, dieſe Gefahr zu beſeitigen. 
hauſe einzureichen. Wilckens über den Etat. Die abändernden Beſchlüſſe als wieder auf das Prinzip der indirecten Beſtenerung 
5 des Abgeordnetenhauſes beſchränken ſich auf die Ab⸗ gar ie er Be 6 
Herrenhaus. ſetzung von 2400 K. bei den dauernden Ausgaben des 8 1 955 kann ie ei 9 
8. Si 4 Mä Handelsminiſteriums, ſowie von 75 000 ., welche bei 5 „Vor ger 15 orredners, 1 er die past 
Sitzung vom 24. rz. dem Etat 15 e n d 9 Innern ge eg h chlie dachtigung verdient, nur aus vollem Herzen 
25 Pf. Ab einer Dienſtwohnung für den Regierungsvräſidenten zu ar ; 2 1 
4 mr 50 #- pro Quartal: Danzig gefordert waren. Dagegen find bei den Ein 1 56. V ea: a ich I 2 — 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition nahmen aus dem l für die Aan v. Winterfe fei 1475 u en. = Be 
Althtapt en Fiaben No. 108 bei Hrn Guſtav Provinz Preußen 18 000 A. zugeſetzt, indem ſtatt der Regierung arliczugreif ein Leit * Kb indire 3 
et: urſprünglich beantragten 75000 K. 93.009 A. bewilligt | Neuerung zurückzugreifen. Leider befinden wir uns 
Henning, j ; 2 b; der ungünſtigen Lage, daß die indirecten Steuern nicht > 
5 bei ; wurden Die Commiſſion hat in dieſer Aenderung . 5 Theile N 
2. Jah. Wie 75 9 . H. Abel (Firma keinen Anlaß zur Beanſtandung des Etats gefunden. dam Nec ni daß e Lage ud 
ol. Rene aplelger A Landrath v. Winterfeld: Meine Bemerkungen | vom Reiche, Io daß ‚ 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. €. Schwinkowski, richten ſich nur auf den Etat der directen und indirecten unſere Finanzen im Großen und Ganzen 8 1 5 
auggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, Steuern. Die Klaſſenſtener und die Einkommenſteuer | hauen. Auch ich muß anerkennen, daß 2 n 
Langenmarkt No. 26 bei Hrn. R. Martens, können gegenwärtig nur als ein zufanmenhängendes | NiB, daß die Klaſſenſteuer contingentirt ft ie Eins 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 


Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter f ; ie Er t, daß es] der Klaſſenſtener ganz und gar wieder aufheben. Die 

Troſiener, . re Unmgticteit if, daß ole ee Art und Weiſe, wie jetzt die Veranlagung der Klaſſen⸗ 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. vorſtände die Einkommensnachweiſungen für die Klaſſen⸗ und e von N 3 ge . 2 

REEL TER TR "BEHFUHPRE" 17° Planguue warn teuer mit derjenigen Vollſtändigkeit und Ueberſicht auf⸗ F ng rüber kl aſt 8 Pt m⸗ 

Gelegramme der Danziger Zeitung. teen, wie daß Heſed es von ihnen verlangt Es ift| dne fi Sela ene in ee 

f Verſailles, 25. März. Die Deputirten⸗ das ein ſehr tief empfundener Uebelftand. Sodann] die Mahl, un achtſteuer in den aufzu⸗ 
kammer beſchloß mit 309 gegen 170 Stimmen 


Ganze aufgefaßt werden. Die Einſchätzung und kommenſteuer aber nicht, durchaus kein glückliches iſt. 
Je ee a beiden Steuern nach denfelbeu | Ich würde lieber, wenn man die Einkommenftener nicht 
Grundſätzen. Als Vorſitzender der Einſchätzungs⸗Com⸗ gleichfalls contingentiren kann, auch die Contingentirung 


Wetzlar ꝛc. die große Anleihe von 120 Mill. Thlr. be⸗ 
willigt, für welche ſubſidiariſch durch ein generelles Ge: 


da wir die Hülle des Dichters der Erde über⸗ 
eben. Auch von der Partei, in deren | 
Namen ich hier rede, liegt dort der Lorber 

mit den alten Freiheitsfarben, welche 


ſtehſt und klagſt,“ und ſchloß ſehr wirkungsvoll 
mit der Mahnung: „O' lieb', ſo lang Du lieben] dem Todten in den Kämpfen des Lebens die ge⸗ 
kannſt; o lieb', ſo lang Du lieben magſt!“ Nachſweihten waren und die er als ihr Sänger mit | 
ihm ergriff der langjährige Freund des Verſtorbe⸗ſeiner mächtigen Harfe 1 hat. In den 
Jahren ſeiner männlichen Kraft hat er für unſere 
Ziele mitgekämpft und vorgekämpft und alle Bitter⸗ 
keiten der Verfolgung welche die deutſchen 
Republikaner zu erdulden hatten, auch ihm war 
nicht erſpart, ſte bis auf die Hefe zu koſten. Und 
wenn jetzt, nach ſeinem Tode, ſeines Lebens Ge⸗ 
ſchichte aufgeklärt wird, werden wir uns der Be⸗ 
weiſe erfreuen dürfen, daß er bis in's Alter und 
bis in den Tod treu und unerſchüttert in ſeiner 
Geſinnung und in ſeinen Hoffnungen, derſelbe ge⸗ 
blieben iſt. Aber wir ſind nicht gekommen, um 
denjenigen einſeitig als den unſerigen zu bean⸗ 
ſpruchen, der Allen gehört. Das ſei ferne von 
uns. Um ihm u danken find wir hier und um 
mit der ganzen Nation, die ihn ſchon bei Lebzeiten 
anerkannt und geehrt hat, unſer Herz zu 1 — 
durch den Gedanken, daß aus ihr ein ſolcher Geiſt 
entſprungen, ſo frei, ſo wahr, ſo rein und ſo hoch! 
Ein Mann und ein Held, feſt wie die Eichen ſeiner 
cheruskiſchen Heimath, ein Former und Meiſter 
der Sprache, ein Bildner neuer Geſtalten und ein 
Entdecker neuer Zonen, welche er ſiegreich 
der deutſchen Poeſie erobert Ken O daß alle 
Lorbern, mit welchem die Völker ihre Lieblinge 
ſchmücken, ſo rein wären wie der ſeine, an welchem 
kein Tropfen Blutes klebt! Dann könnte bald 
jener Völkerfrühling kommen, von dem er geſungen 
und geweiſſagt, jener Frühling der Freiheit, an die 
ſein Herz geglaubt hat. Dann könnten Oxient 
und Oceident fi brüderlich umarmen und Sud 
und Nord könnten einträchtig beiſammen wohnen: 
„Herr Gott im Himmel, welche Wunderblume 
Wird dann vor allen dieſes Deutſchland ſein!“ 
Doch wie herrlich es dereinſt erſtehen mag, immer 
wird es den, welchen wir hier beſtatten, unter ſeine 
beſten Söhne, unter ſeine 8 feier und 
Kleinode zählen. Lebe wohl, edler, freier Geiſt! 
Lebe 9155 mein theurer Freund, Du Allen theurer 
Menſchenfreund, holder Sänger, ehrwürdiger 
Seher, Lebe wohl! So lange Deutſche auf Erden, 
und wo immer freie Seelen wohnen, Dein 
Schatten wird ihnen heilig ſein, bis in die fernſten 
eiten!“ wi : 
3 Sahllofe Lorberkränze und Palmenzweige 9 3 
hügel 


heute 
Zusammentreffen, daß Freiligrath am 18. März 


aber 11 durch ae e ie Klaſſenſteuer ein E eee Wer 3 en 
i eingetreten, der zu den größten Inconvenienzen 2 > E 2 v 
die Unterſuchung der Wahl des ultramontanen ſetz die disponiblen Beſtände angewieſen wurden. An Auen Es eniſteht Naben 7 1 ace Scala Städten noch viel weniger auszuführen im Stande 
Grafen Mun wegen Wahlumtrieben des Clerus. ſolchen Beſtänden waren vorhanden aus der Auflöſung] in dem Fortſchreiten der Einkommenſteuer; denn die Er⸗ find, als die Leute auf dem platten Lande, weil d j 
m Laufe der Debatte erwiederte Gambetta den des ehemaligen preußiſchen Staatsſchatzes 30 Mill höhung der Scala tritt gerade da ein, wo der größte wo das Einkommen ſich lediglich auf den Grandbeſz f 
ehauptungen Mun's e die Nepubli- | Thlr. ferner ein disponſbler Fonds von 15 Mill. durch] Stenerdruck ſich berausftellt, das ift in den unteren ae alle Verhältniſſe viel einfacher und See 
kaner greifen weder die Religion noch die ehr- die Uebernahme von Crebiten Seitens des Reiches, und Stufen der Einkommenſtener. In dieſer Stufe ſichtiger find. e ® | 
lichen se an; man müſſe den Clerus auf an directen Ueberweiſungen 98 Mill., fo daß hierdurch] ſſenern diejenigen Perſonen, welche vermöge ihrer Lebens; raf Udo Stolberg weiſt u bin, 5 die 
das Kirchengebiet zurückführen und nicht geſtat⸗] im Ganzen ein disponibler Fonds geſchaffen iſt von] ſtellung und ihres Berufes darauf angewieſen find, dem Erhebung der Steuern auf dem Lande natürlich mit 
0 die Kanzel zur politiſchen Redner⸗ 443 Mill. Thlr. Davon find verwendet für Schulden⸗] Publikum gegenüber auch in ihrer äußeren Erſcheinung] weniger Schwierigkeiten verknüpft fei, weil das Ber⸗ 
Hr 28 — Dis Unterſuchung ſolle die en, 955 f eich 90 5 el eine n Autorität entgegenzubringen, ſodann für die A Sunk Wen e e N ei 82 A 
. n. 88 5 auten ill. Thlr. ; ; g ie di « n be 
ſache 8 en und die Regierung veranlaſſen, jetzt noch eine Vertheilung der Ueberſchüſſe an "Der eie In hen e e ee Er minutibs vorgehe, fo könne man fie in digen een 
dem Clerus einzuſchärfen, daß er der Vermittler] Kriegscontribntion an die Staaten des . orddeutſchen] hauptſächlich ſämmtliche untere Beamten, Verwaltungs⸗ nur unterſtützen. 
der Eintracht und erföhnung zu bleiben habe. | Bundes ftattfinden, von denen auf Preußen etwa 194 und Steuerbeamte, faſt ſämmtliche Geiſtliche und Lehrer. Geh. inanzrath Rhode: Wenn der 
— —— Nill. M. fallen; die Hälfte iſt bereits eingezahlt, die Ale dieſe Kategorien empfinden den Steuerdruck bes|v. Winterfeld meinte, daß die Klaſſen⸗ und 
® Eelegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. andere Zahlung wird in Kürze erfolgen. ſonders ſtark. Will man hier gerecht ſein, fo ift es tee keine vollko 
7 x Es folgt der Bericht der Budgetcommiſſion über] dringend erforderlich, die Contingentirung dahin aus⸗ und daß ihre Erhebung Auf 
. Belt, 24. März. Das Abgeordnetenhaus hat] den Stantshaushalts⸗Etat für 1876. — Baron] zudef nen, daß die untersten Stufen der Einkommen- die Staatsregierun 
die von der Regierung age ien Hört 8⸗ Senfit-Biliah beantragt e 1. 10 u, gie „ Söntingenti ng be Di] in den let 
0 gemachte Vorla { f 2 gesorbium: mr. druckt 2 I vi terung, L F 1 U 
diejenige der Siebenbürgen ſchen Sachſen ange“ 17 2 8 fei et Beute 1 bie Fuße ber mir | minifter ben unteren aelteren emährt Hat, 
Nieder des Hauſes gelangt. — v. Kleiſt⸗Retzow bittet [auch den unteren Einkommenſteuerſtufen zu Gute kommt. f 
nommen. 24. Mürz. Das Bankhaus Dent | inen Freund dringend, den Antrag zurückzuziehen.] Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß in olge der Con⸗ 
* London, 24. 8 l tmachung erlaſſen, in Der Etat als ſolcher ſei den Mitgliedern ſeit Monaten tingentirung auch ein Druck dahin ausgeübt wird, daß 
Ind Palmer hat eine Bekanntmachu ih 915 bekannt und Jeder habe dadurch, daß er den Berathun⸗ mehr Steuerpflichtige in die Einkommenſteuer verfett] ft 
welcher es mittheilt, daß es von der Pforte die er⸗ ae im Abgeordnetenhauſe folgen konnte, hinlänglich] werden. Dieſer Druck ift ganz unverkennbar und er 
ae e Geldmittel zur ra des halben delegenheit gehabt, ſich gründlich zu informiren. Weber: | wird hauptſächlich dem platten Lande gegenüber ausge⸗ 
April⸗Coupons der türkiſchen Anleihe von 1858] dies müſſe der Etat geſetzlich vor dem 1. April feſtgeſtellt übt, fo daß jedes Jahr ſo und ſo viel bäuerliche Wirthe 
* Stadt⸗Theater. Frau Lang⸗Ratthey hatte mit liebenswürdiger 
Boieldieu's liebliche Oper „Die weiße Dame“ ] Bereitwilligkeit die Pächterin Jenny übernommen 
hatte diesmal die Beſtimmung, einem Benefizianten | und ſtattete fie mit graziöſer Munterkeit und Laune 
ſich fruchtbringend zu erweiſen. Herr Polenz 309 in der Darſtellung aus, während der Geſang 9 
eine gute Nummer mit dem in hoher Gunſt jtehen- [als ſicher und Iclagfertig angenehm bemerkbar 
den Werke und hatte den jedem Benefizianten zuf machte. Mit großer Routine gab Herr Polenz, 
oͤnnenden Anblick eines vollſtändig gefüllten |ver wackere Tenorbuffo, den furchtſamen Pächter 
auſes. Der volle, warme und reiche Melodienton Dixon, ausgeſtattet mit den traditionellen komiſchen 
dieſer Oper, die graziöſe Friſche und geistige] Nüancen, die niemals ihre Wirkung verfehlen. Im 
Lebendigkeit der Muſik, dazu das heitere, romantiſch] Geſange seit der mit Freundlichkeit empfangene 
angehauchte Sujet, mit Er teren, welche an⸗ Benefiziant kräftig durch. Die ganze Vorſtellung 
müthig berühren und die lebhafteſte Theilnahme] wurde mit Antheil aufgenommen und das Publikum 
hervorrufen, Alles dies ſichert der „weißen Dame“ 5 mit Beifall nicht. — Der „weißen Dame“ D 
noch immer einen glücklichen Erfolg. Bei einem wird auf dem Fuße deſſelben Componiſten 18 ann 
weniger liebenswürdigen und melodiereichen Werke[oon Paris“ folgen, eine vielfach reizende Oper, 
würde die große 4 che und inftrumentale | die als geiſtreiches Präludium zu dem Hauptwerke 
Einfachheit, ja nach dem heutigen Zeitgeſchmacke] Boieldieu's zu betrachten iſt. Es iſt bereits darauf 
ſogar Leere der Muſik, bereits etwas veraltet er⸗Jhingewieſen, daß Frl. Bärmann die Oper zum 
Khan und die Wirkung beeinträchtigen. Dieſe] Benefiz gewählt hat. Die Sängerin hat durch ihr 
An läuft Boieldieu's beſte und genialſte Oper hervorragendes Talent im Laufe des Winters ſo 
und ihre Beliebtheit überträgt ſich von Saiſon 


oft erfreut und ſteht in der Gunſt des Publikums 
ſo feſt, daß ſich ihrem Benefiz der ſchönſte Erfolg 
mit Sicherheit vorausſagen läßt. M. 


Die Beſtattung Freiligrath's. 

Am Dienſtag ae en Ferdinand 
Freiligrath's ſterbliche Ueberreſte in Cannſtatt der 
Erde zurückgegeben. Seine Landsleute, die Det⸗ 
molder, hatten ihn in der Heimath am Fuße des 
Hermannsdenkmals beſtatten wollen und dieſen 
ale C der Wittwe ausgeſprochen: fie mußten auf 
die Erfüllung verzichten, da der Dichter ſelbſt ſich 
den Friedhof des kleinen ſchwäbiſchen Städtchens, 
in welchem er von harter Lebensarbeit raſtete, zu 
ſeiner letzten Ruheſtätte erkoren hatte. Es war ein 
großartiger Zug, der dem Sarge das Geleit gab, 
wohl an 2000 Perſonen, zuerſt die dem Heim⸗ 
gegangenen am nächſten ſtanden, fein Sohn Wolf- 
gang“) und ſeine Schwägerin, Vertreter der Kunft 
und Literatur, wie J. G. Fiſcher, Ludwig Pfau, 
Walesrode, Otto Müller, Lübke, v. Hellwald, 


zu Saiſon in ungeſchwächter Kraft. — Die Beſetzung 
war diesmal meiſt eine vorzügliche und ganz dazu 
angethan, Befriedigung zu gewähren. Der 
elegante Georg Brown pflegt den deutſchen 
Sängern immer am wenigſten hr lücken, weil 
ihre Technik ſich den Framsenen Ansprüchen nicht 
leicht fügt. Herr Krenn gab in den zarten 
und colorirten Momenten der Partie, die nicht 
recht gelingen wollten und manche We 
aufwieſen, einen Belag dazu. Den erforderlichen 
Schmelz und die Grazie des Vortrages in der 
Arie: „Komm, o holde Dame!“ erreichte der 
Sänger nicht, weil ihm das hier unentbehrliche 
Falſet Schwierigkeiten bereitet. Dagegen machte 
er mit dem militäriſchen Entree, mit der Arie; 
„Ha, welche Luſt, Soldat zu ſein!“ Glück. Hier 
waren die kräftigen Accente der Stimme am rechten 
Platze, auch die Details der Ausführung en 
mit der feurigen bie dpf überein. Fräulein 
Haſſelbeck Er die Anna ebenſo klangſchön, als wald, 
mit inniger Färbung. In dem Terzett des zweiten] Schmidt⸗Weißenfels, Theobald Kerner ke 
Actes und in dem Duett mit Georg Brown trat] Sohn), dann die Führer der ſchwäbiſchen Volks⸗ 
der Werth dieſer Stimme und ihre künſtleriſche] partei, Karl Mayer und ſeine Freunde u. ſ. w. 
Ausbildung wieder auf das Ueberzeugendſte hervor.] Die ernſte Feier verlief in ſehr würdiger Weise. 
Das genannte Terzett erfreute überhaupt durch Am Grabe ſprach zuerſt der 5 Geiſt⸗ 
ſchöne 19 der Stimme; der volle, metall- liche Härle von Cannſtatt in längerer Rede, die 
925 N des 1 e ge) dem Verſtorbenen als Dichter und Menſchen in 
und der kräftige, ſonore Baß des Hrn. v. Schmid! — ö 2 
(Gaveſton) Bien nicht And vorzüglich, als der ) In dem Nekrolog in No. 9647 a OLE 
reine, edle Sopran des Fräul. Haſſelbeck. Das] Wolfgang F, der den A 0950 121 5 5 2. 2 1 
Spinnlied des Fräul. Bärmann iſt auch rühmend Verlust ber abe b — 0 deln ee 
ervorzuheben. Hr. v. Schmid markirte den Damals ſtarb ein ——.— ohn, während er ſeine 
aufgeblaſenen, finſteren e mit treffender ßer 0 


e } \ Militärpflicht ableiſtete. Au olfgang lebt noch ein 
Charakteriſtit und geſanglich eſtens effectuirend. heiter r ac 5 5 


Jahre fein kale Dichter⸗Jubiläum feiere, 


ſtamme, wo er 16 Jahre alt war. Freil 
ein trauriges Jubiläum, einem ſol 

ſolcher Stunde in's Grab ſehen zu müſſen. Nach 
Ludwig Walesrode ruhe Carl May er das Wort: 
5 e ſteht mit uns das trauernde 
Vaterland, ſoweit die Kunde von dieſem Tode ge⸗ 
drungen, überall wo deutſche Herzen ſchlagen, er⸗ 
weckt ſie das gleiche Gefühl, daß unſer Volk einen 
von denen verloren hat, welche ſeinen Namen ver⸗ 
herrlichen unter allen Nationen, die mit uns arbei⸗ 
ten am Aufbau der ganzen ſchönen Menſchheit. 
Nicht blos die Deutſchen, die im alten Stammland 
wohnen, auch die drüben, welche ein ms deut- 


eworden, jenſeits des großen Waſſers, 
heute ſind ſie im Geiſte mit uns verſammelt um 
dieſe Stelle ſchwäbiſcher Erde, der wir eben die 
irdiſchen Reſte des theuren Mannes anvertrauen. 
Wenn hier ſchon die Klage zu verhallen beginnt 
um den Heimgegangenen, dann wird noch einmal 
im fernen Weſten ihre Stimme ſich erheben und, 
unſern Schmerz erneuend, zu uns und an dieſe 
Stätte herübertönen. Dieſe Uebereinſtimmung 
Aller iſt es, was uns hier ſo feierlich die Herzen 
ſchwellt. Durchſchauert doch jeden Einzelnen von 
uns, die wir dieſes Grab umſtehen, das Gefühl, 
daß Tauſende und Hunderttauſende, die wir nicht 
kennen, eben jetzt mit uns in einer Empfindung 
tiefen Leides und in einer Begeiſterung für die 
Größe des Volkes verbunden ſind, dem der Geiſt 
dieſes Todten angehört. Alle Parteien, in die wir 
uns während unſerer Culturarbeit ſcheiden, einig 
und brüderlich ſind ſie bei der heiligen Handlung, 


Nah und Fern wurden auf den friſchen Grab 
niedergelegt. 


welche eine Einwohnerzahl von mindeſtens 5000 
Seelen haben, berechtigt fein ſollen, die Stäbte- 
ordnung anzunehmen. Die Verleihung der Städte— 
ordnung ſoll in dieſem Fall auf Antrag der Ge- 
meinde durch den Miniſter des Innern aus- 
geſprochen werden. Im Uebrigen wurde der 
Abſ. 2 der Regierungsvorlage angenommen, jedoch 
mit dem Zuſatz: „Bis zum b einer neuen 
Landgemeindeordnung kann die Verleihung der 
Städteordnung für eine Landgemeinde in den 
Provinzen Brandenburg, Pre Pommern, 
Schleſien, Poſen und Sachſen auf Antrag von 
Gemeindemitgliedern nach Anhörung der Gemeinde 
von dem Provinzialrath beantragt werden.“ 8 2 
der Vorlage lautet: „Den Stadtgemeinden ſteht 
nach näherer a e dieſes Geſetzes die Selbit: 
verwaltung ihrer Angelegenheiten zu. Jede Stadt⸗ 
gemeinde hat die Rechte der Corporationen.“ Die 
Beſchlußfaſſung hierüber wurde ausgeſetzt. Gegen 
die Faſſung wurde erinnert, daß einerſeits der 
Begriff der eigenen Angelegenheiten der Städte, 
namentlich auf dem Feen Gebiete, nicht klar 
genug ſei, andererſeits das Bedenken entſtehen 
könne, daß im Wege der Staatsaufſicht über Cor⸗ 
porationen weitergehende Rechte der Aufſichtsbe— 
hörden über die Städte in Anſpruch genommen 
werden möchten. Bei § 6, welcher von den Orts— 
ſtatuten handelt, wurde ein Zuſatz beſchloſſen, nach 
welchem den Stadtgemeinden auch der Erlaß von 
Reglements über Angelegenheiten der ſtädtiſchen 
Verwaltung zuſtehen ſoll. ür die Beſtätigung 
don Ortsſtatuten wurde die Inſtanz des Bezirks⸗ 
raths mit der Regierungs-Vorlage beibehalten, 
jedoch hinzugefügt, daß gegen die Ertheilung der 
Beſtätigung eine Beſchwerde an den Provinzial 
rath nicht ſtattfinden fol. Die SS 6 bis 10 
handeln von den Stadtbezirken und deren 
Veränderungen. Die 88 6 und 7 wurden zu 
einem Paragraphen, wie folgt, vereinigt: „Den 
Stadtgemeinden verbleiben ihre bisherigen Bezirke 
Eine Veränderung der Stadtbezirksgrenzen kann 
nach Anhörung des Kreisausſchuſſes im öffentlichen 
Intereſſe vorgenommen werden: a) im Falle des 
Einverſtändniſſes der betheiligten Gemeinden oder 
Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke durch den Be⸗ 
zirksrath; b) in Ermangelung dieſes Einverſtänd⸗ 
niſſes durch den Provinzialrath (ſtatt: „durch 
Königl. Verordnung“) nach Anhörung des Bezirks: 
:aths; 8 im Falle der Einverleibung einer Ge⸗ 
meinde oder eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks in 
einen Stadtbezirk durch Königliche Verordnung 
nach Anhörung des Provinzialraths.“ Hinter dem 
erſten Satz wurde auf Antrag Richter noch einge⸗ 
ſchaltet: „die vom Weichbild einer Stadtgemeinde 
umſchloſſenen Gemeinden, Gutsbezirke oder Grund⸗ 
ſtücke ſind den Stadtbezirken einzuverleiben.“ Die 
35 8 und 10 wurden nach der Reg.⸗Vorlage ange⸗ 
nommen, 89 mit der Aenderung, 25 die vor⸗ 
läufige Regelung der in Folge einer Veränderung 
der Stadtbezirksgrenzen in Frage kommenden 
Verhältniſſe durch den Regierungspräſidenten erfol⸗ 
gen ſoll, nicht durch den Bezirksrath. Dies wurde 
damit begründet, daß es er nur um die vor: 
läufige Regelung handle, die, ſoweit dabei ein 
Einverſtändniß der Intereſſenten erzielt werden 
könne, zweckmäßiger durch den Einzelbeamten 
erfolge. Werde ein Einverſtändniß nicht erreicht, 
18 bleibe die definitive Regelung dem Verwal- 
n 


gsſtreitverfahren vorbehalten. 


In der engliſchen Titelbill hat Disraeli 
einen großen parlamentariſchen Sieg errungen. 
Bemerkenswerth iſt die gegen Rußland gelehrte 
Spitze in der Rede des Premiers. Er ſagte, die 
indiſchen Unterthanen der Königin würden in der 
Annahme des Titels „Kaiſerin von Indien“ gerade 
zu einem Zeitpunkte, an welchem die ruſſiſche Grenze 
bis nahe an die der engliſchen Deiigingen in In⸗ 


dien vorgerückt ift, eine feierliche — 
iſchen 


land's erblicken, die Integrität ſeines in 
Kaiſerreiches aufrecht zu 5 

Wenn die franzöſiſche Regierung den Vor⸗ 
wurf verdient, daß ſie noch wenig oder nichts ge⸗ 
than habe, um das neue politiſche Syſtem kräftig 


zu bethätigen, ſo hätte jedenfalls die Landesver⸗ 
tretung Unrecht, dem Cabinet dieſen Vorwurf zu 


Ende führen. Der Behauptung, daß die Dotationsfonds 
durch den Beſitz der Halle⸗Sorau⸗Gubener Prioritäten 
zu kurz kommen würden, müſſe er ein directes Nein! 
entgegenſetzen. Denn die Bahn habe mit ihrem An: 
ſchluß an die Halle⸗Caſſeler Bahn und wegen der ba: 
durch bewirkten Verbindung der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Bahn mit denen des Weſtens noch eine große Zu 
kunft: ſie werde vorausſichtlich eine der wichtigſten mit 
teldeutſchen Bahnen werden. Er hoffe, däß bi. 

eit nicht lange mehr ausbleiben werde, wo die 

timmen, 5 7 heute die Art und Weiſe der 
Belegung des Dotationsfonds nicht laut 12 
verurtheilen können, ſich ihrer ausgeſprochenen Befürch⸗ 
tungen und Weiſſagungen noch ſchämen werden! (Beifall 
links.) — Landrath v. Winterfeld: Dieſe Angelegen⸗ 
heit zerfällt in die zwei ganz verſchiedenen Fragen 
1) Iſt durch die Belegung des Dotationsfonds ein 
Schaden für die Betheiligten erwachſen und wer hat 
eventuell dafür aufzukommen? Dieſe Frage geht allein 


wickelung meldet die „Polit. Corr.“ aus Bel- 
grad: Der 1 25 Kriegsminiſter wall wohl 
Maßnahmen, als ob der Krieg unabänderlich feſt⸗ 
ſtünde, nach einer neuen Ordre de bataille tft die 
ſerbiſche Armee in ſechs Operationsdiviſionen ein⸗ 
getheilt, eine jede zu 6000 bis 7000 Mann, gleich⸗ 
zeitig iſt auch ein großes Avancement beim Offizier⸗ 
Corps verkündet. Wenn man aber von dieſen 
Verfügungen des Kriegsminiſters abſieht, kann 
doch nur mit dem größten Nachdruck betont werden, 
daß die den Ausſchlag gebenden politiſchen Fac⸗ 
toren insgeſammt auf Erhaltung des Friedens hin⸗ 
wirken. In Folge deſſen iſt auch die friedliche 
Strömung die überwiegende und wird es tro 
der andauernden Miniſterkriſis hoffentlich — 
veiter bleiben. 


5 iſt ia nicht zu verkennen, daß die Schwierigkeiten 
n den Städten ſehr bedeutend find, trotzdem glaube ich 
behaupten zu können, daß die eingeſetzten Commiſſionen 
ihre Aufgabe vollſtändig gelöft haben. Wenn man 
über die zu großen Anforderungen, die von Seiten der 
Regierung geitellt worden, ſich beklagt, erwidere ich, daß 
ich die Regierung ſtreng an die Vorſchriften des Ge: 
etzes gehalten hat. 5 € 
h „Hr. v. Kleiſt⸗Retzow ſpricht feine Befriedigung 
8 darüber aus, daß man ſich über zwei Punkte völlig in 
. Uebereinſtimmung befinde: über die Nothwendigkeit einer 
| Ermäßigung der directen Steuern und Umwandlung 
derſelben in indirecte und ferner über den ſowohl in 
Stadt wie Land herrſchenden Druck in der Beſteuerung. 
| An den Finanzminiſter möchte er die Bitte richten, 
einen Einfluß dahin geltend zu machen, daß die Ma⸗ 
| tricular⸗Beiträge abgeſchafft würden. 
Finanzminiſter CTamphanſen: Wenn ein Fremder 
der heutigen Beſprechung beiwohnte, ſo würde er viel⸗ i 
leicht auf den Gedanken gerathen können, als ob in] die Provinzen an und hat uns hier gar nicht zu be 
b Preußen die directen Steuern außerordentlich erhöht ſchäftigen. 2) ft durch die nn des Dotations⸗ 
worden ſeien; das iſt durchaus nicht der all. Wenn fonds ein Präcedenzfall geſchaffen, der die Staats 
\ wir die Behörden beläftigen wollten, eine Statiſtik aus⸗ behörden nöthigen wird, von der Auſſicht über die 
zuarbeiten für die Jahre 1869.—70 und für die Jahre Communen und Corporationen bei Belegung biefer 
nach der Steuerreform, ſo würde ſich gewiß eine ſehr Fonds abzugehen, ſo daß die Communen gegenwärtig 
große Ermäßigung ergeben, und auch die Vorſchriften in der Belegung dieſer Fonds frei vorgehen können 
m Bezug auf die Erhebung haben ſich, wie ſchon der] Ueber dieſe zweite Frage bitte ich den Senne 
Regierungscommiſſar Nedie Oben durchaus nicht eine authentiſche Auskunft zu geben. — Finanzminiſter 
geändert. Wenn dann die Discuſſion auf die Frage[Camphauſen: Es ift wichen mir und dem Miniſter 
der Entſcheidung zwiſchen directen und indirecten] des Innern lediglich über die Anlegung dieſes Fonds 
Steuern ſich erſtreckt hat, jo kann ich hier nur wieder: verhandelt worden. Ich ſetze voraus, daß der 
Bann was ich ſchon früher ausgeführt habe, daß eine] Minitter des Innern ebenſo wie ich nicht den ge: 
Erhöhung der Steuern nicht die directen, ſondern die] ringſten Zweifel darüber hat, daß durch dieſe Vorgänge 
indirecten Steuern in Betracht ziehen, und daß die] ſan den Vorſchriften für die Veranlagung der den 
Abſchaffung der Matricnlarbeiträge erftrebt werden müſſe. Communen und Corporationen angehörigen Fonds nich' 
Wir haben ja auch verſucht, dies Ziel zu erreichen und das Geringſte geändert worden iſt, noch hat geändert 
haben dem Reichstag eine neue Börſenſteuer und die] werden ſollen. — Oberbürgermeiſter Gobbin: Es han 
Erhöhung der Brauftener vorgeſchlagen, find aber nicht] dele ſich hier einfach darum, ob der Finanzminiſter nach 
durchgedrungen. Die Matricularbeiträge find weniger] dem Geſetz und bona fide gehandelt habe oder c 
fühlbar für ein großes Land, wie Preußen, aber ſehr[ Wenn man dem 1 9 ter 10 Vorwürfe macht 
drückend für jeden kleinen Staat, mit Ausnahme viel |fo hätte man dieſe Bedenken äußern ſollen, als die Vor: 
leicht der Hanſeſtädte, welche wegen ihrer Wohlhaben⸗ 
heit ſich mit dieſen den Eharakter einer Kopfſteuer tragen⸗ 
den Beiträgen einverſtanden erklären. Ich möchte Sie 
jedoch bitten, meinen Einfluß in dteſer Frage nicht zu 
berſchätzen, ich kann den betreffenden Antrag nur beim 
Bundesrath und dem Reichstage ftellen; was dort fein 
Loos ſein wird, kann ich nicht ſagen. Wenn man dann 
die Frage aufgeworfen hat, ob ich geſonnen bin, die 
Befreiung von der Steuer in den unteren Stufen weiter 
auszud hnen, jo kann ich dieſe Frage nur bejahen. 
Endlich iſt noch Klage über die Communalbeſteuerung 
erhoben wurden, Hier habe ich aber keinen directen 
Einfluß; darin freilich wird wohl Jeder einverſtanden 
fein, daß man die Forderung au die Leiſtungs fähigkeit 
der Communen nicht fortwährend ſteigere, ſondern daß 
man auch hier einmal eine Grenze ſtatuire. 

In der Spezialdebatte geben zunächſt die Reun⸗ 
prämien und der jüygſte Beſchluß des Unions⸗Clubs, 
künftig zu den Steeple⸗chaſe⸗Rennen auch profeſſionirte 
Reiter zuzulaſſen, Anlaß zu einigen Bemerkungen, welche 
Graf Udo zu Stolberg, Graf Lehndorff und Her- 

og v. Ujeſt unter einander austauſchen und den 
kinanzminiſter & der Erklärung veranlaſſen, daß 
die Regierung dem Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zu⸗ 

wenden werde. 
Zu den Einnahmen des Cultusetats bemerkt 
Hr. v. Kleiſt⸗Retzow, er hätte eigentlich dazu viel zu 
ſagen, daß wenn er anfangen wolle, fein Herz 
auch überfließen müſſe, weshalb er bei der 
Geſchäftslage des Hauſes es vorzieht, feine Bemer⸗ 
kungen bei einer ſpäteren Gelegenheit zu machen. 
Ee. Unter den Ausgaben des Cultusminiſteriums ver⸗ 
mißt Baron v. Seufft⸗Pilſach die den Salze 


Deutſchland. 1 

„, Berlin, 24. März. Der Bun desrath 
gielt heute eine Plenarſitzung ab. Es wurden 
Mittheilungen gemacht über die Ernennung eines 
Bevollmächtigten zum Bundesrath, ſowie über die 
erfolgte Qutbeilung von Vorlagen an die Aus- 
ſchüſſe. Die geſtern mitgetheilte Vorlage, betref⸗ 
fend den Entwurf eines Geſetzes wegen der An⸗ 
tellung von Militäranwärtern im Privateiſen⸗ 
bahndienſte wurde an die Ausſchüſſe verwieſen, 
daran reihte ſich Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines Mitgliedes der Cholera⸗Commiſſion und die 
bei der Penſionirung eines Militärgeiſtlichen in 
Anrechnung zu bringende frühere pfarramtliche 
Skminbenkenikeit. Dann folgte Ausſchußbericht 
betreffend die Vergütung der Zollverwaltungs⸗ 
foften im Innern. Der Antrag der Ausſchüſſe be⸗ 
reffend den 19 von Beſtimmungen über die 
Behandlung der bei den Kaſſen eingehenden ver⸗ 
en rc. Reichsmünzen, berg betr. den 
Erlaß von Beſtimmungen über die Behand⸗ 
lung nachgemachter ꝛc., ſowie beſchädigter 
c. Reichskaſſenſcheine wurde angenommen. 
Ebenſo wurde verfahren in e des An⸗ 
trages, betreffend die Ergänzung des § 48 des 
Eiſenbahnbetriebs⸗Reglements. — Dem Bundes⸗ 
rath iſt ferner Seitens des Reichskanzlers ein An⸗ 
trag auf Erlaß einer Bekanntmachung unterbreitet 
werden, wonach die ½- und 1% ⸗Thalerſtücke, > 
die Silbergroſchen und Sechspfennigſtücke 
doc, Pere alter Münzprägung nach dem 15. April 
son Niemandem mehr in Zahlung genommen zu 
verden brauchen, dagegen von jenem Tage ab an 
beſtimmten Einlöſungsſtellen gegen Reichsmünze 
umgewechſelt werden ſollen. Auch die Umwechſelung 
geſchieht indeſſen nur bis zum 15. Juli d. I., mit 
velchem Termine die gedachten Münzen werthlos 
ſein ſollen. In den ganz kurzen Motiven iſt aus⸗ 
geführt, daß jetzt Reichsmünzen in hinlän licher 
Maſſe vorhanden wären, um den Bedarf an kleinem . 
Belde zu decken und daher die un der 
ilten Münzen ſich empfehle. Im Verkehr wird 
dieſe Maßregel um ſo mehr als eine willkommene 
begrüßt werden, zumal da bei dem jetzigen 
. beider Münzſorten ſehs viel 
Irrthümer vorgekommen ſind. > 

— In hieſigen Bezirksvereinen regt ſich ge- 
genwärtig eine Agitation, um das Klaſſenwahl⸗ 
ſyſtem aus der Städteordnung zu entfernen. 
Dieſe Mühe dürfte jedoch vergeblich ſein, da, wie 
die Sachen 1 die Staatsregierung großen 
Werth auf die Beibehaltung des gerade von Bis⸗ 
marck am allerſchärfſten und ſchneidendſten verur - 
theilten 7 legt und mit der Bewilligung 
der geheimen Abſtimmung ſchon ein großes Zuges 
ſtändniß gemacht zu haben meint. as übrigens 
das gleiche Wahlrecht anbetrifft, ſo wollen auch die 
7500 ieder der Fortſchrittspartei bei Gemeinde⸗ 
vahlen nichts davon wiſſen, vielmehr einen Cenſus 
feſthalten. f 

— An die Canaliſation des dritten 
Nadialſyſtems find in den letzten Monaten des 
dorigen Jahres und in den erſten Monaten dieſes 
Jahres bis Ende Februar 70 Grundſtücke ange . 
Ge worden, von denen jetzt auch ſchon dle 
Canaliſationsabgabe erhoben wird. Da die jetzige 
Witterung Erdarbeiten wieder geſtattet, ſo werden 
die Anſchlußarbeiten ſofort aufgenommen und mög⸗ 
8 dieſen Von ichſt gefördert werden, damit der größere Theil 
machen. Denn fie ſelber verdient ihn in hohem] der Anſchlüſſe vor Eintritt des Winters bewirkt 
Maße. Die Deputirten verſammeln ſich täglich] ein kann. Auch auf dem Rieſelfelde zu Osdorf 
zu allerlei Couliſſengeſchwätz, aber ihre öffentlichen] foll in den nächſten Wochen mit den erforderlichen 
Sitzungen bleiben inhaltlos. Man iſt bei Weitem recht ausgedehnten Arbeiten zur Herſtellung der 
noch nicht mit der Wahlbeſtätigung fertig. Geſtern ieſelanlagen energiſch vorgegangen werden, da es 
wurden in den Kammern vier Wahlen beſtätigt, | nicht nur darauf ankommt, das Kanalwaſſer zweck⸗ 
und es bleiben noch mehr als ſechzig Mandate zu | mäßig unterzubringen, ſondern auch einen guten 
prüfen. Der Präſident Grevy tadelte a ba Ertrag aus den Rieſelfeldern zu gewinnen. Der 
die Langſamkeit der Bureaus, die mit den Vorar⸗ bor Monaten ſchon entworfene Rieſelplan iſt eſt⸗ 
beiten nicht fertig werden können. Im SER der | geftellt und wird in einer Copie zur Brüffeler Aus; 
Sitzung legte Thourel den Commiſſionsbericht 5 


ſtellung DEE werden. 

über die Aufhebung des Belagerun a: — Der „Schleſ. Pr.“ ſchreibt man von hier: 
nieder, las ihn aber nicht vor, 19 ai ie Discuſ⸗ 
ſion heute noch nicht beginnen kann. Der Senat 
hielt gar keine Sitzung, und das wichtigſte parla⸗ 
mentariſche Tagesbegebniß beſtand in der Ver⸗ 
ſammlung der Gambetta⸗Partei, worin dieſe Partei, 
die ehemalige äußerſte Linke, e beſchloß, ſich 
nicht mehr als geſchloſſene Fraction zu con⸗ 
ſtituiren. Gambetta ſelbſt motivirte dieſen 
Entſchluß wie folgt: „Eine nahe Zukunft 
ſchon wird zeigen, welchen Fehler man begangen 
hat, indem man die repuͤblikaniſche 1 theilte 
und zerſtückelte. Nach meiner Anſicht hat man den 
Willen des Landes verkannt. Man hat ein linkes 
Centrum und eine Linke gebildet und damit wollte 
man uns ohne Zweifel zwingen, eine äußerſte Linke 
zu bilden und ſo einen großen Theil unſerer Er 
zu verlieren. Man wird ſpäter dieſe äußerſte Linke 
weiter zerſtückeln wollen. Aber wenn wir darauf 
nicht eingehen, und wenn wir keine geſonderte 
Gruppe ausmachen, ſo werden wir darum in der 
Verſammlung nicht weniger ſtark ſein. Ich glaube, 
daß wir uns freie pi ewahren müſſen, bis auch 
die Anderen dieſe Wahrheit einſehen und ſich ent⸗ 
ſchließen, eine compacte Mehrheit zu bilden, welche 
gewillt iſt, ihre Kraft der Regierung fühlbar zu 
machen“. Nach Gambetta iſt die 1 des Wi⸗ 
derſtandes bemüht, eine Art Schaukelſpiel zwiſchen 
dem rechten und linken Centrum herbeizuſühren 
und ſo allmälig die gemäßigten Republikaner den 
vorgeſchrittenen zu entfremden. Dieſen Plan müſſe 
man vereiteln. Gambetta hätte hinzuſetzen können, 
daß bisher die äußerſte Linke eher die antirepubli⸗ 
kaniſchen Pläne begünſtigt hat, indem fie ſelber den 
Amneſtieantrag als einen Zankapfel in die repu⸗ 
blikaniſche Mehrheit ſchleuderte. 

Zur Lage der orientaliſchen Ver— 


lage über die Anlegung der Fonds gemacht wurde, jetzt 
ſind die Bemerkungen völlig überflüſſig. Daß der 
Finanzminiſter ſpeculativ vorgegangen ſei, kann man bei 
den 4½ Proc. Zinſen nicht jagen, ich glaube, daß er 
als ein guter Haushalter ſtreng nach dem Geſetz gehan: 
delt hat. — v. Kleiſt⸗Retzow kommt noch einmal auf 
die Courstreibereien an der Börſe in den erſten Tagen 
des Januar zurück, die jedenfalls im Intereſſe der Re⸗ 
gierung ſehr zu beklagen ſeien. — Finanzminiſter Camp, 
13 5 Ich kann in dieſer Angelegenheit nur 
die wiederholte Erklärung abgeben, daß eine Ein 
wirkung von unſerer Seite zur Herbeiführung künſtlicher 
Courſe nicht ſtattgefunden hat. Die von einer Seite 
vorgeſchlagene eidliche Vernehmung der Makler, um di 
Veranſtalter dieſer Courstreiberei herauszubekommen 
kann von unſerer Seite deshalb nicht geſchehen, weil 
wir dazu gar nicht berechtigt find. Dazu wäre nur die 
Möglichkeit vorhanden, wenn das Ganze Gegenſtand 
einer gerichtlichen Unterſuchung wäre. Ich bin der 
Meinung, daß die Einwirkung auf die Erhöhung der 
Courſe ſtattgefunden hat von einer Seite, die geglaubt 
hat, der Staatsregierung damit einen Dienſt zu er⸗ 
weiſen; ich plante aber nicht minder, daß die Ein⸗ 
wirkung auf das plötzliche Herunterſchrauben der Courſe 
am 4. Januar umgekehrt von einer Seite ſtattgefunden 
hat, die ein weſentliches Intereſſe daran hatte, der 
Finanzverwaltung einen kleinen Schabernack zu ſpielen. 
— Der Antrag der Commiſſion wird hierauf ange⸗ 
nommen. — Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 


— 


Senfft⸗ 
at 3 2 die zum Theil ſchon im er ie 1 71 


in nach der Veranſchlagung des Oberkirchenraths 


„vor derſelben. Bemerkenswert 0 
ordnung zur 8 der erlag} ei genöthigt | lärung, daß eine etwaige Steuererhöhung nur 


bei den indirecten Steuern ftattfinden dürfe. 

daß dieſe Streitfrage von dem aulich tel vorher getrennt | Bei dem Cultusetat erklärte Hr. v. Kleiſt⸗Retzow 
er gejeglich | ſein volles Herz zügeln zu wollen, um es bei einer 

anderen Gelegenheit auszuſchütten. — Die Debatte 
über die Anlage des Provinzial⸗Dotationsfonds 
war nur ein ſchwaches — und überflüſſiges — 
Nachſpiel der Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe. 
Etwas Neues wurde von keiner Seite vorgebracht. 
In Kurzem ſtehen Veröffentlichungen über die 
Ernennung der Mitglieder des Reichsgeſund⸗ 
heitsamtes zu erwarten und damit würde die 
neue Einrichtung in das Leben treten. Die Ver⸗ 
Bögerung dieſer Angelegenheit ſcheint ihren Grund 
arin de haben, daß man gegen den urſprünglichen 
Plan der ganzen Einrichtung doch einen größeren 
Umfang geben wollte. Man hatte deshal mit 
einem namhaften Gelehrten in Süddeutſchland 
wegen der Leitung unterhandelt und ſpäter eine 
norddeutſche Autorität auf medieiniſchem Gebiete 
in das Auge gefaßt. Jetzt iſt man poſitiv davon 
zurückgekommen und entſchloſſen, nach dem früheren 
Plan das Reichs sjunbbeitäamt von kleinen An⸗ 
fängen ſich entwickeln 8 laſſen. 
Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für 

die Städteordnung iſt geſtern in die materielle 
Berathung der 1 eingetreten. Die Eingangs— 
beſtimmung des $ 1 führte zu lebhafter Verhand⸗ 
lung über die ig des Geſetzes auf die 
Provinzen, in denen die Kreis- und Provinzial⸗ 
ordnung noch keine Geltung haben. Die Com⸗ 
miffton beſchloß, den Geltungsbereich der Städte⸗ 
ordnung von vornherein auf Weſtfalen und Rhein⸗ 
land, ſoweit dort die Städteordnungen vom 
19. März und 15. Mai 1856 gelten, ſowie ferner 
auf Heſſen⸗Naſſau zu Rn, und zwar in letzter 
Provinz im Regierungsbezirk Kaſſel auf diejenigen 
Gemeinden, welche zur Zeit gemäß der Verordnung 
vom 9. September 1867 auf den Kreistagen im 
Stande der Städte vertreten ſind, im Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden a Stadt Frankfurt a. M. 
iesbaden, Homburg v. d. H., 


„Im literariſchen Büreau des Miniſteriums 
des Innern ſollen, anſcheinend in Folge der 
jüngften hen im Landtage, gewiſſe Ver⸗ 
bindungen aufgelöſt worden ſein, welche mehrfach 
zu Mißhelligkeiten Anlaß gegeben. Thatſache und 
nicht 15 inneren Humor iſt der Umſtand, daß 
Einer der alſo Abgelehnten ſich nicht beſſer zu 
rächen wußte, als indem er der Redaction eines 
fortſchrittlichen Organs eine Abſchrift des Briefes 
zumittelte, in welchem ihm die Zubuße entzogen 
wurde, die er bis re aus Staatsmitteln bezog.“ 

ärz. In der heutigen Gene⸗ 


„ r N Ze Lu nn 0, DE Feen en 


e en. — 
Berichterftatter Graf Udo zu Stolberg: Der 1 5 


= 77 


E „/ A re 7 a ee as 


der loc Stief und Gen. auf dude fü des 

ds N längerer 

debatte mit 78 gegen 69 Stimmen abgelehnt. 

Cultusminiſter v. Lutz hatte ſich bei der Berathung 

mit dem Antrag im Prinzip einverſtanden erklärt. 
weiz. 

Bern, 23. März. Wie wir vernehmen, iſt 
die vom Finanzbulletin der Eidgenöſſiſchen Bank 
im heutigen „Bund“ gebrachte Nachricht, der 
Gotthard⸗ unnel Unternehmer Je habe dem 
Bundesrath die Einſtellung der Arbeiten angezeigt, 
derzeit unbegründet. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Metkovich, 21. März. Dem hieſigen Be⸗ 
zirks⸗Hauptmann Luxardo gelang es geſtern, durch 
Gendarmerie und eine Militärpatrouille die ganze 
2 9 he Inſurgentenbande, 200 
Mann, als dieſelbe den Narentafluß paſſiren 
wollte, anzuhalten. Heute wurden diefen nuch 


auf Bedacht genommen werden, dieſelbe ſo zu ge⸗ 
ſtalten, daß deren e an auch I 95 Pro⸗ 
vinzen ſ. Z. erfolgen 

Abſatz des § 1 gelangte ein Antrag des Abg. 


dorgn usch Nichter-Hagen zur Annahme, wonach Landgemeinden, 


in Rede ſtehende Unternehmen noch zu einem guten 


f Macarsca escortirt, darunter die Führer Pavich, 


3 


N 


N 


beſtehen bleibt. 


tägige Quarantäne gegen alle Provenienzen aus 
dem perſiſchen Meerbuf 
Häfen beſchloſſen hat. 


x rimaner: Roel „Schmidt, Fritze, Gersdorff, 


der Co 
N — Verein die Wirthſchaft 


Deputirten Suift betreffend die Aufhebung der 


hinzu, die Regierung werde über die Frage der] G f 
inneren Verwaltung der baskiſ 
beſchließen, ohne ſie zuvor gehört zu haben. 


und der carliſtiſchen 
dahin 2 


buche involvire es kein 


kikan eine Mittheilung zugehen laſſen, in welcher 


beſt ingen der ſpaniſchen affung, ausfpri 
in ent! hiedenei Weiſe zurück ewieſen Wich- (6. eee 


angenblicklichen ungewiſſen Zuſtandes der ägyptiſchen 


va 


gegeben, als Cave durch den Khedive in durchaus 
dbonfidentieller Weiſe über die von ihm gewünſchten 


k laufe der Sitzung wurde die Titelbill nach ſehr 
lebhafter Debatte mit 209 gegen 134 a in 


E iſt, wie aus Moskau telegraphirt worden, nunmehr 


h ousberg, die gedru 
9 — Staatdama t, den Geſchworenen, den Richtern 
und den Vertheidigern eingehändigt worden find, 
1 autaffen 4 große? j 

Druck. 
künftigen Bere ſelbſt berechnen. 

U 


der 
Welpranß 


ländliche Betriebsmaterialien⸗Beſchaffungs⸗Verein waren 
unvertreten geblieben. Die zu 5 Arrangements 
und die Beſtreitung der Koſten dafür (im Weſentlichen 
aus den Mitteln der Vereine) wurden beſprochen und 
dann als Stamm des Local⸗Comites von jedem Verein 
ein Vertreter erwählt. Die Gewählten werden nun noch 
eine Anzabl anderer Genoſſenſchafter und ſonſtiger, für 
das Genoſſenſchaftsweſen ſich intereſſirender Perſonen 
hinzuzuziehen und ſich dann als Local⸗Comits orga⸗ 
niſiren. W. d. 3.) 
Die erſte Uebung der Mannſchaften der Land⸗ 
wehr ⸗ Infanterie findet vom 27. März bis in 
7. April cr. beim Grenadier⸗Regiment No. 5 in Danzig 
ſtatt. Die Mannſchaften ſind zum 26., Nachmittags 


Muratovich, Miscovich. Der Aufſtand ſcheint hier 
beendet. 


Frankreich. 

XX Paris, 22. März. Die Gambetta⸗ 
ſche . ſcheint an ihrem Plane, die geſamm⸗ 
ten Republikaner in einer Gruppe zu vereinigen, 
trotz des augenblicklichen Mißerfolges feſthalten zu 
n. Die republikaniſche Union (äußerſte Linke) 

at in einer heutigen Sitzung, in welcher vor allem 
. als Redner — 9 55 den Beſchluß gefaßt, 
vorläufig ſich nicht als beſondere Gruppe zu con⸗ 
1777. abzumarien, mol; Uhr ins Bataillons⸗Stabs⸗Quartier Marienburg] A 
eine geſammte Vereinigung aller Republikaner ſich beordert, von wo fie am nächſten Tage früh nach 
bewerkſtelligen laſſe. — Mehrere Blätter melden, | Danzig befördert werden. Die Unteroffiziere find einen 
daß die Republikaner der Deputirtenkammer näch-] Tag früher direct zum Regiment beordert. Die zweite 
ſtens den Antrag auf Wiederherſtellung des Liſten⸗ Uebung ſoll vom 24. April bis inc. 5. Mai und 
Serutiniums einreichen werden. — Der König von] die dritte Uebung vom 19. bis 30. Juni (x. ftatt: 


116,25, Hamburg 56,55, Paris 46,10, Frankfurt 56,55, 
Amſterdam 96,10, Creditloofe 163,00, 1860 r Looſe 
110,90, Lomb. Eiſenbahn 105,20, 18641 Looſe 132,00, 
Unionbanf 66,50, A 


ols 94g. 


0 azes das Hals nden. h i 3. barden⸗Prioritäten neue —. Höck Ruſſen de 1871 —. 

n ehen e 2 Die e der un ed er 1 N 8 de „den 1 15 — 180 Türkiſch! 
5 3 - 1 05 trugen im ona ebruar c. im Perſonenverkehr] Anleihe de 1865 17%,. f ürken de 1869 19%. 6 

— 24. März, Der Miniſter des Innern, Ri: 678675 f, im Güterverkehr 2011 301 Ai, an Extra-] Vereinigte Staaten“ 5 1885 105%. Gr. Mars 


card, hat wie die „Agence Havas“ mittheilt, die 
Maires von Paris empfangen und dabei je 
dahin geäußert, daß das Miniſterium den republi⸗ 
kaniſchen Inſtitutionen zum Sieg verhelfen wolle, 
daß es aber am Präſidenten, am Lande und an 
ſich einen Verrath begehen würde, wenn es dieſen 
Sieg nicht durch weiſe und eminent conſervative 
Maßregeln zu erringen ſuchen wollte. 5 
Verſailles, 23. März. In der 9 
Sitzung der Deputirtenkammer brachte der 
Unterrichtsminiſter Waddington den Geſetzentwurf 


ordina ien 13 164 in Summa 2 700 140 . — 
gegen Februar 1875 weniger 580045 K. 

* Der ſeitherige Pfarrer in Solingen, Hermann 
Jul. Chriſtmann, iſt zum Pfarrer dergevang. Kirchen 
zu Neukirch und Prangenau von dem Patronat 
berufen und von dem Conſiſtorium beſtätigt worden. 
8 Das heutige Amtsblatt bringt als Beilage die 
Heeres Ordnung vom 28 Sept. 1875. 

. olizeibericht.] erhaftet wurde: der 
Lehrling G., weil er ſeinem Prinzipal, dem Kaufmann 
O. und einem anderen Lehrlinge Kleidungsſtücke ent: 
wendet und ſich alsdann aus dem Haufe entfernt hat. 


ein 5 fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 fel 
ungariſche Schatzbonds 91%. 6ſt ungariſche Schatz⸗ 
sonds 2. Emiſſion 89%. Spanier 17%. Spk. Peruaner 
27%. — In die Bank floffen heute 46 000 Pfd. Sterl. 
— Wechfelnotirungen: Berlin 20,70. Hamburg 3 Mon. 
20,70. Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 11,85. Paris 
25.47. etersburg 30%. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 25 März. 
izen loco matter, 7e Tonne von 2000 2 


ein, durch welchen das Geſetz über den höheren] — Gefunden: eine grüne Ledertaſche mit gelbem Schloß, | feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 M. Br. 

Unterricht dahin abgeändert wird, daß die aus- enthaltend 2 Arzuaiflaſchen und 2 4 25 0 baar in der hochbunt 131-1348 212-225 M Br. 

ſchließliche he zur Verleihung der Grade dem Baumgaruſchen Ga je. — Die Militärpflichtigen Poſtillon] hellbunt 127-1318 215.225 & Br.] 193-220 
taate zurückgegeben wird. Hiernächſt wurden von Wa. und Arbeiter B. erſchienen geſtern beim Kreiserſatze] bunt 125-131 205-215 K. Br.] A. bez. 

der g 1 mehrere Wahlen, gegen welche Ein⸗ gihäft in trunkenem Zuftande und verurſachten dabei | roth 128-1327 195-200 Kl. Br. 

hach er a törungen, weshalb ihre ſofortige Beſtrafung verfügt ordinair 113-1258 175.195 l. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 203 K. 

Auf Lieferung 268 bunt 1775 April⸗Mai 203 ½ M 
Br., 200 M. Gd., %% 9 1 210 K. Br. Yr 
September⸗October 220 M. Br., 216 „fl. Gd. 

Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 K 
146½—147 f. % 1208 bez. 


wurde. 


ſpruch erhoben worden war, darunter diejenige des 
g von Larochefoucauld-Biſaccia, für giltig 
erklärt. Naquet und einige der ſog. Intranſigenten 
haben Anträge auf Beſeitigung des Budgets für 
den Cultus uud auf Aufhebung aller die Freiheit 
der Vereine und Aſſociationen beſchränkenden 


i . ER, 3 1 
Geſetze eingebracht. — Im Senate wurde die Au ieee e 120@ lieferbar 146 A 

1 Fork a 5 Auf Lieferung % April⸗Mai 14 M. Go., Ye 
Wahl der in Korſika gewählten Bonapartiſten für Mai⸗Juni inländ. 153 f. Br 


Spiritus loco r 10,00) Liter Fat. 43 . 
Petroleum loco Fr 100 f (Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 14,50 l. 5 
2 Lieferung Jr April 13,50 
Steinkohlen r 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt \efiebte Nußkohlen 48—54 
A,, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 A. 
Wechſele und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


giltig erklärt. 3 
i 


Spanien. 
Madrid, 23. März. Sitzung der Cortes. 
Der Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo er- 
klärte in Beantwortung einer Interpellation des 


ſofort Proteſt beim Oberpräſidenten erhoben, da die 
früheren Kloſterräumlichkeiten nebft Kirche dem biſchöf⸗ 


avarra, die in der Ver⸗ lichen Stuhle als e überwieſen ſeien. 


eros in Biscaya und 


Leib Huſaren⸗Regiments No. 1 Reinhold v. d. Wickerau 
Graf v. Krockow, auf Schloß Krockow bei Krockow 
in Weſtpreußen, und der Premier⸗Lientenant in der 
arde⸗ ee und Rittergut beſitzer 
v. Reichel, auf Maldeuten Kreis Mohrungen, find 
nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf 
Vorſchlag des Herrenmeiſters, Prinzen Carl von Preußen, 
zu Ehrenxittern des Johanniter⸗Ordens ernannt worden. 
horn, 23. März. Man hört ſchon wieder von 


taats⸗Schuldſcheine 92,90 Gd. 3½ c. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,50 Br., 85,50 gem., 4ſt 
do. do. 94 35 Gd., 44 pet. do. do. 101,75 Br., 101,75 gem., 
pet. do do. 105,80 Gd Hit. Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100,25 Br. 578 ee Hypotheken Pfand⸗ 
briefe 100 50 Br. by Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br. 

[Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


en Provinzen Nichts 


in⸗ 
irtenbriefes des Cardinals von Tol 
Prieſter, welche in die bis 
farreien zurückgekehrt ſind, er⸗ 
a re nach dem Strafgeſetz⸗ 
: in Vergehen, einen Hirten⸗ 


ſichtlich des 


klärte der 


I ; „ Erhebungen wegen einer Grenzverle ung. D „„ — 
brief ohne beſondere Genehmigung des Königs zu] Werkmeiſter aus dem Müblen⸗Ciabliſſenent zu Leibitſch en A ia, den 5 Rau bei mild 
veröffentlichen; die Prieſter ſeien erſt nach dem wurde am ruſſiſchen Weihnachts eiertage von einem Luft Wind: W r ſe. e 


Greuzſoldaten auf pr 


eußiſchem Gebiet verfolgt und 
wurde ihm hier das = 


Gewehr abgenommen, das man 
ſpäter dem Eulen Offizier alksantwortete. Jetzt ver: 
langen die ruſſiſchen Behörden die Anſetzung eines Ter⸗ 
mins, um die dieſſeitigen Staatsangehörigen zu vers 
nehmen. Vielleicht beabſichtigt man die Bee des 

8 man 


ndulto zurückgekehrt. — Dem Vernehmen nach 


at die Regierung ihrem Geſandten beim Va⸗ Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 


und feiner Weizen noch zu ſchwach behaupteten Preiſen 


2 jüngſte an den e of von Toledo gerichtete 
eve des Papſtes, welches ſich gegen die Toleranz⸗ 


um einige Mark billiger erlaſſen werden, um überhaupt 


ieſem e * 
nglan gelangt, 

London, 23. März. Unterhaus. Der 

Be Disraeli erklärte auf eine bezügliche An- 
rage Carwright's, der Khedive habe Angeſichts des ae Raul. Ayla a 75 I ir 

ER N. — 5 12 95 

Finanzen die Nichtveröffentlichung des von Cave 188 r., Juni⸗Juli 212 M Br 8 0 

erſtatteten Berichts gewünſcht, die Regierung habe 

dieſem Wunſche des Khedive um ſo mehr ſtatt⸗ 


wurde Pr 1208 
unverändert, April-Mai 142 K. Gd., inläudiſcher Mais 
Juni 153 K. B 
loco find zu 172 M 9er Tonne verkauft. — Spiritus 
loco wurde mit 43 . 7 10 000 Liter pt. bezahlt. 


kte informirt worden ſei. Im weiteren Ver⸗ 


ritter Leſung angenommen. 
n Rußland. a 
— Die Vorunterſuchung gegen Strousberg 


ſehr beeinträchtigt. 85 England hat ein gletch un: 
gunſtiges 2 Veizenmärkte befeſtigt und gegen⸗ 
über mäßigerer Zufuhren fanden unſere Offerten mehr 
Beachtung und gelang es, nach der Kiift 


Bee, namentlich in Qualität, und nach Hull in 


beendet. Die Acten gegen die Banf und gegen 


t und in je einem Eremplar feine Anzahl, im 


vorkommender Worte aufgeführt, von denen jedes einen 


ände, von je 500 Seiten engem 
läßt ſich die Monſtroſität des zu⸗ 
a Schon jetzt 
8 ſicher, daß ſich die Criminalklage gegen Dr.] B 
trousberg nicht geleslig begründen läßt 
und nur die echſel lage (165 000 Rubel) noch 
e Es wird ſomit, wenn Strousberg 
dieſe Wechſelſchuld bezahlt, oder wenn die Bank 
unter die Zahl der Concursgläubiger eingereiht 
iſt, der Beklagte zur zwangsweiſen Entfernung aus 
Rußland verurtheilt und ihm Rückkehr rt ver⸗ 


5 „Ablaß“ bedeutet: „Tele⸗ 
graphirt fofort, ob Ihr wohl ſeid“; „Athlet“ „Kommt 
„Erwartet mich am 
hofe“; „Ceremonie“ „Beſorgt mir eine Droſchke“; 

; Eure Offerte, 
„Tubus 


Dana, 


ti au unſerer 7 gegenüber der lebhafteren Nach⸗ 
age, kaum ausreichend und gelang es Inhabern für 
alte und frische helle Gattungen 2 und 3 fl. höhere 
Preiſe zugeſtanden zu erhalten. — Vei einem Umſatze 
von ca. 1500 Tonnen, darunter ca. 300 Tonnen alter 
Weizen, bezahlte man: roth 128, 1308 200, 203 AL, 
glaſig 122, 128/98 200, 208 ., hellbunt 127, 129, 
1E0/1E 210, 212, 214 ., bochbunt glafig 130/1, 1355 
2 A. weiß 1338 218 A. i 

220 f, alt hellfarbig 1298 222 ., recht hell 12847 


7 
’ 
1. 


oten werden. | €.) 225 Al Wen Arbe 1266 bunt 203, 204 K. Auf 

As Ronflantinapel wird berigtes, daß d e e en de e . e 

— Aus Konſtantinopel wird berichtet, daß der ĩ7:— :: ñ]!m „ M., uni⸗Juli 212, . bezahlt, 
dortige internationale Geſundheitsrath mit har Bürfen-Depeften der Danziger Zeitung. | Are September, October 220 A Br. 215 K. Gd. 


. maße wurde über 
und mußte bei einem Umſatze von ca. 200 Tonnen ſuc⸗ 
Keſlive 3 4 4 f. % Tonne billiger erlaſſen werden. 
Bezahlt wurde 120% nach Qualität 145, 146 A4, 1258 
140 4 uf 

6%. Auf Lieferung ohne Handel, 
4 Gd., Mal⸗Junt infandiſcher 


cht auf das Auftreten der Peſt in Hillah und 


ingegend, fowie in Bagdad eine fünfzehn⸗ Die heute fällige Berliner Körfen 


Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. A 


en für ſämmtliche türkiſche 


Danzig, 25. März. udiſcher 153 M Br. — Groß 


tt. 10% 135, 138, 146 „ — Wicken 218 K — Koch- 


vingzal⸗Schul⸗Raths Herrn Dr. Schrader abgehaltenen ſagt nach Qualität 85, 898 120, 134 l. — Von den 
Abiturien ; i ; während der Woche eingetroffenen ca. 60.000 Liter Spi⸗ 
le P e erhielten das Zeugniß der Reife ritus gingen 5 000 Lier zu Lager, der Reſt wurde 5 


A, 43,25 K., 43 H. Ye 100 Liter a 100 fc. verkan 


ueck. Die beid- ünſti 4 : 
ch Die beiden Erſteren wurden wegen günſtigen April Mai 444 . 


Ausfalles der ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen 
Prüfung entbunden. 

„ Vorgeftern Abend waren die Vorſtände faft 
amtlicher hieſigen n zu einer Beſprechung 


zur 2008 62. — Spiritus behauptet, 77 100 Liter 100 c. 


er die Vorbereitungen für den im Auguſt d. J. bier 7 März 34%, der April⸗Dlai 3494, 7er Juni-Juli 000 Kilo hochbunter 128/98 204,75, 
felbft ſtattfindenden allgemeinen beutichen Geuoſfenſchafts 35, Yr Juli.Auzt es ft, Umſatz 130/18 209,50, 212, 131/28 211,75 &. bez, rotbet 
und die Einſetzung eines Local⸗Comites im unteren | 3000 Sad. — Petroleum feft, Standard white loco 12/8 197,75, 1308 202,25 l. bez 


es Gewerbehauſes verſammelt. Vertreten durch 

e Vorſtände reſp. Mitglieder derſelben waren der 
orſchuß⸗Verein, der Allgemeine Conſum⸗Verein und 
zonſum⸗Verein „Selbsthilfe“, der Bau⸗Verein zu 
Danzig, die d n e neh 552 
-Genoſſenſchaft der 

Elementariehrer und der FFleiſch⸗Conſum⸗Verein, ferner | 1 
eußiſche Verband der Bildungs ⸗ Vereine. Die 
iſche Baugewerks⸗Unfall⸗Genoſſenſchaft und der 


1220 Br., 12,10 Gd., Yr M 4 
Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. — Wetter: Wolkig. 
Amſterdam, 24. März. { 

(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, r November 308. — 5 1 oco unver⸗ 
ändert, auf Termine niedriger, r März 

81, „ Juli 185. — Raps der Früb jahr 370, er 
Hereſt 300 8. — Nübel loc 36%, Yr Mai 36%, J 
Herbſt 37%. 


1250 145 A bez., Frühjahr 1876 140 M Br., 


— Gerſte 5 
bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 156 K. bez. — 
Erbſen 
Wicken Jer 


bez. — 
weiße 93, 


f 
9%. Spk Lombarden⸗Prioritäten alte 9%,. Zpe Lom⸗ Gd 


verkauft werden konnte, mußten die Mittelgattungen |? 


ogen gin In 
von Gieſche's Erben 24,75— 25 K., geri 


A., extra weiß 1292 


den Conſumbedarf zugeführt 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 147, 
April⸗Mai 142 


N , roße 
Gerſte 111, 1158 155, 158 &, kleine Gerſte 101/2, 104, 
1] Exbfen 166 K, grüne Erbſen 195 . — Rohes Klee⸗ 


loco 45% K. bez., 15 45% M Br., 45% K. 
Gd., März⸗April 46%, A. Br., 46 di. Gd. Frühjahr 
46% A. Br., 46 M Gd., Mai⸗Juni 47½ Br., 
Ya „. Gd., Juni 48% M Br., 48 M Gd., Juli 
49% M bez., Auguſt 50% M Br., 50 d., 
Septbr. 50%, „. bez. 
Stettin, 24. März. Weizen r April⸗ Mai 
201,50 K., Yr Mai⸗Juni 205,00 K. — Roggen Yır 


r Herbſt 61,50 4 — 


„Ne ärz v 
Yr Mai⸗Juni 45,50 4. — 


ez., 12 K. 
; Br., Jr Juli 
64 . bez 


Breslau, 24. März. Kleeſamen ohne Zufuhr, 
rother ſehr feſt, er 50 Kilogr. 58—61—64—70 K, 
weißer blieb gefragt, Yr 50 Kilogr. 85—90—93 bis 
99 . hochfein über Notiz. — ymothee gut ver⸗ 
käuflich, r 50 Kilogr. 33—35—39 4 — Reygras 


18,50—21,50 A. a 

Berlin, 24 März. Weizen loco Yr 1000 
Kilogramm 183—223 M nach Qualität gefordert, Yır 
April = Mai 202,50— 203,00 & bez., Yr Mai⸗Juni 
205,00— 2: 6,00 —205,0 „K. bez., „r Juni⸗Juli 209,50 — 
210,00 —209,00 . bez., 7 Juli⸗Auguſt 211,50 — 212,00 
bis 211,00 „. bez., 7 September » October 213,50 
bis 21300 K. bez. — Roggen loco er 1000 Kilogr. 
150—165 K. nach Qualität gefordert, Yr Frühi 
155.00 155,50 — 155,00 K. bez., Yer Mai⸗Juni 154,00— 
154,50 — 154,00 K. bez., r Juni - Juli 154,50 
bez., der Juli⸗Auguſt 154,50 — 154,0 l. bez., Yor Sept. 
Oct. 155,50 — 156,00 - 155,50 AL bez. — erfte loco 
ur 1000 Kilogr. 138 80 . n. Qual. gef. — Hafer loco 
pr 1000 Kilogr. 145 —183 f. nach Qual. gef. Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 72-210 K. nach 
Inal., Futterwaare 165 —170 l. nach Qual. bez. 
Weizenmehl Jar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. u 27,50 — 26,50 k., No. 0 und 1 600 
bis 24,50 K. — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 24.4,—22.5) . No. 0 u. 21,75 
20 25 K. zer März 21,75 M ve, der Mär April 
21,70 M bez., 7. April⸗Mai 21,70 KM. bez, 7 Mair 
Juni 21,80— 21,70 21,75 . bez., 7 Juni⸗Juli 
21.80 . bez., der Inli⸗Auguſt 21,80 — 21,85 . 
bez., Der uguft ⸗ September — . 


bez. u. 
Sepiember⸗ October 22,10 — 22,05 . bez. — Leinöl 


zr 100 Kilogr. ohne Faß 58 K. bez. — öl 
er 100 Kilogr. loco obue Faß 59 M. bez., Yr Mürz 
60 —59,5 K. bez., r März⸗April 60— 59,5 4 bez., 
zr April s Ma 60—59,5 . bez., er Mai⸗ 

69,4— 59,8 K. bez., r Juni = Juli — 4 bez., der 
September ⸗ October 62,3—61,8 . bez. — Petroleum 


faſſung verheißene Gleichſtellung aller Provinzen Der Premier Lieutenant in der Reſerve des 1. 20,50 Br. Amſterdam, 8 Tage, 169,40 Gd. 4½ fel raff. e 100 Kilogr. mit Faß loco 29,5 4 bez, 
werde unverzüglich in Kraft treten. Canovas fügte g zen, Conf. Sies Anleihe 104,15 Gt. % den ze März 27,5 A. bez, e März „ April — 


K bez., er April⸗Mai — . bez., Yr September: 


Octobe 25,9 M Br. — Spiritus Yr 100 Liter a 
100 = 10,006 c loco ohne Faß 44,3 K. bez 
mit Faß r März — A. nom., Mi April 


Der rz⸗ 
— A. nom., ur April⸗Mai 45,4—45,5— 45.3 A. bez., 
zr Mai⸗Juni 45,9—46— 45,8 l. bez., r Juni⸗ 
416,8—47—46,9 K. bez., „r Juli⸗Auguſt 48,4 —48,3 K 
bez., der Auguſt 49,5 K bezahlt. 5 


matter und flauer Stimmung und wenn auch heller N 


ere 9 
24— 24,50 K. or 50 Kilogr. In London 25 K 10s. 

am Platze erftere 26,50 —27,50 A, letztere 26—2 
zur 50 Kilogr. Im Detail verhältnißmä ig höher. 
Bruch⸗Zink 16 — 17 4. loco. — ei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 21,25—21,75 K. Par 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 23—24 K. Harzer und Sächſiches 24 bis 
l 5 nz * 


Engl. Ruß: und Schmiedekohlen hier bis 80 K, 
Coaks 70—75 A. Yr 40 Hectol. chleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,75 K. r 50 Kilos 
gramm loco hier. 


Kaffee. 


ord. Java heute 56 C. — > Auctionspreis bleibt Srage 

8 erner auctionirten 500) B. 
Santos find 4151 B. zu 42—52½ C. verkauft, der 
Reſt, 849 B, zurückgezogen worden. 


Schiffs Siſten. 
Neufahrwaſſer, 25 März. Wind: NNO. 
Angekommen: ze Johnſon, Newaaſtle, 

Kohlen. — Phönix (SD)), Mullerup, Antwerpen (via 
Copenhagen); Blonde (SD.), Brockſch, London; beide 
mit Gütern. — G Wärgeland, Fredrikſen, Eger⸗ 
ſund, Hering. — Eos, Nikkelſen, Rudkjöbing, Ballaft. — 
Courier, Beckmann (für Dammann), Hamburg, Holz. 
horn 24. Mir 0 erſtand Boll 
born, 24. irz. Wa nd: 11 Fuß 2 Zoll. 
Wind: SW. etter: Aube 
Stromauf: 
Von Schulitz nach Czalownica: Raban, Lin⸗ 
dau, Floßnägel. Schollacks, Pätſchen. 
; tromab: e 
Kitzelmann, Fajans, Pulawy, Danzig, 1 Kahn, 
1397 et. 12 @ Weizen. 
Voigt, Fajans, Pulawy, Danzig, 1 Kahn, 1397 &e. 
2 eizen. 
8 Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


640 % Roggen. 
Süske, Gall, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 2000 675. 
Weizen. 


24 333,84 27 „mäßig, bewölkt 
25 8 356,04 12 NW. flau 030 en. 
1.4 NNO., mäßig, bezogen. 


6,5% 4 


iendurd erlaube fr mir mein großes L 


geeignet — 
Fusstapeten in Läufer- 


9 | ager nachſtehend aufgenannter Artikel für Zim 
zu empfehlen und bemerke Dabei, daß die Preiſe derſelben neuerdings durchgängig 
Kork-Teppichstoffen (Linoleum) dauerh. Fußbodenbelag, 


und Par quet⸗Muſtern, nur beſtes und ganz trockenes Fabrikat — 


mer- Ausstattungen 
gig er mässigt worden find: 
beſonders für Büreaux, Corridors u. Treppen 


Teppichstoffe, abgepasste Teppiche der berſchiedenſten Qualitäten; ältere Muster be- 


deutend zurückgesetzt — 
Tischdecken in Plüſch, 


Ledertuche und Wachsparochende in den ſolideſten 
Rouleauxstoffe, weiß und farbig, glatt und geſtreift — 


Elsässer und englische bedruckte Gardinen und Möbelstoffe in reicher Auswahl — 
Weisse Gardinenstoffe in einfachen und eleganten Genres, in Zwirngaze, Mull, Tüll ꝛc. — 
Möbelplüsche, einfarbige und bunte Möbelstoffe in 


August Mo 


1 2 — 


Leinen. 


— Ban Stottin 11) Now-Yo 
Israelitiſche Paſſagiere erhalten auf ihren Wunſch koſchere Verpflegung. 


1.8 . 
k an Säuglinge 12 Mar“ 


obelin, Rips, Tuch ꝛc., ätere bedeutend zurückgesetzt — 
Ledertuch-Tischdecken, beſonders practifh und hübſch 


Fabrikaten — 


Wolle, Halbwolle, Baumwolle und 


mer. 


ie 


it 


rn 


en Mittwoch, 114 Marr 


Grüne Schanze la. Stettin. 


The Singer Manufacturing Co., 
a NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


„„Die noch von kleiner Nachahmung erreichten 

Orriginal-Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., Mew- Vork, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache. dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ 
leit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu g ben iſt, find Singers Maſchinen herdurch ſowie durch verſchiedene andere vortheuhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit ſedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praltiſchſten und beiten Ma chinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerbliche Zwecken. 


E L ; 1 “ = 
G. Neidlinger funggaft 44, vis a vis d. Hathhanfe. 
Alte oder nicht zweckentſyrechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
8 ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 
abgegeben. (6238 


Freircligtoſe Gemeinde. 
Sonntag, den 26. März, Vormittags 
10 Ubr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. € 
eute Morgen 144 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern Jungen 


erfreut. 5 
Jonasdorf, den 24. März 1876. 
. Sckopnauer und Frau. 
705 


Hel Abend 5½ Uhr wurde meine 
liebe Frau Therefe, geb Mom⸗ 
ber, von ein em geſunden Mädchen 
gücklich entbun den. f 
Danzig, den 24. März 1876. 


8822) 


Meine perfönlich gewählten 


NOUVEAUTES 


für Robas und Modes 


erlaube ich mir hier durch ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe 4, erſte Etage. 


Carl Lemke. 


2 


0 5 

ie Verlobung ihrer Tochter Auna mit 
dem Bauführer Herrn Cuct Gers.“ 
Dorf zeigt ergebenſt an Ex 
verw. Rechnungsrath Orlovius. 
Marienburg, den 24. März 1876. 


Verlobte: 
Auna Orlovius, 
Curt Gersdorf. ve; 
ein Verlobung mit Frl. Wilhelmine 
Dan aus Trutenau erkläre ich hier⸗ 
ma für aufgehoben 8 - 
ottswalde, den 20. März 1876. 
8838) Carl 8 
eute Mittag farb mein theurer Mann, 
der Kaiſerl. Poſt⸗Bureau⸗Aſſiſtent 


Carl Gollub 


Die erwartete Sendung 


Nürnberger Bier, 


direct von Nürnberg bezogen, 


iſt eingetroffen und empfiehlt ſolches 


Korb NMachtolger, 


Große Wollwebergaſſe No. 8. 


Erſter Damm 00 


thor to. 5 aus, ſtatt. (8805 


 Groblömigen 
Arracan-Reis 


4 C. 18 3, 10 1,40 M. empfiehlt 
als beſonders preiswerth r 


C. R. Pfeiffer, 


22 Breit⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke 72. 


Friſch 


Holſ. Anftern 


empfiehlt 


Bernhard Fuchs, 


Brod bänkergaſſe 40. 


3 4 

Kaufmänniſcher Verein. 

Mittwoch den 5. April Abends 8 Uhr, 
ordentliche Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 

1. Bericht der Kaſſenreviſoren, 2 Bereicht 

Verleſung der 


Erſter Damm 
Ro. 10. N No. 10. 
empfieht zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
Bettdecken in roth und weiß von 25 Sgr. an, 
Kommodenderen von 127 Sgr. an, 
lein. Tiſchdecken in roth, weiß, chamois und 
grau von 20 Sgr. an, 
leinene Tiſchge decke mit 6 und 12 Servietten 
von 2, Thlr. an, 
leinene Tiſchtücher von 12) Sgr an, 
leinene Handtücher von 4 Sgr an, 
rothe Tuchdecken von 25 Sgr. an, 


Ar 


Be 


U St and „betreffend 8 ii 
gane eee gen lein Taschentücher Ded. von 20 Sgr. an 2e. 
„ 5. itgliedern, en 

4. Sonn dere een, 7 Ersatwahl r Erſter Dam m Er ſter Damm 5 
8. Lokal⸗Angelegenzeit und ſonſtige Mit⸗ Ro. 10. No. 10 5 


theilungen. 


Der Vorſtand. 


0. Messing, 


van . e — ————— 
Aa 55 25 ER r ER ERRANG EN SER 
ER 2 5 E 2 PPC 


Gerbergaſſe 10. 
e eee 


J Cösliner 


Kaufmänniſcher Verein 


5 ae ere von der Kapelle des 
= Eatree Saal u. kleine Loge à Perſon 30 4 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 
7731) 9 


— 


5 freundſchaftlichen Garten, 


Anfang 6 Uhr. 
3250) 


| Ausverkauf 
der DarlReepa'ſchen Concurs⸗Maſſe. 


Auf Wunſch einiger Intereſſenten wird der Einzelverkauf noch bis zum 
letzten des Monats Tertaeient 
heriger Anmeldung ftatifinden. 


Theodor Becker, Conditor, Heiligegeiſtgaſſe 24, 


empfiehlt ſeine neue elegant und ſauber eingerichtete 
„ Conditorei⸗Commandit⸗ Langgaſſe 82, am Thor, ag 
außerdem empfehle vorzüglichen Kaffee, C ocolade, Bouillon und Paſteten und alle 
übrigen G tränke, ſowie Baumkuchen und das größte Backwerk täglich wei mal friſch 
in bekannter Cü e. Beſtellungen jeder Art werden auf's Feinſte und Billigſte ausge: 
führt, überhaspt das Neueſte was in dieſem Fache geliefert werden kunn 
Außerdem empfehle die feinſten und billigſten Confitüren in 
Auswahl. Th. Beoker, Heiligegeiſtgaſſe 24 und Lungg iſſe 


N 


Die erfte Sendung 


neuer Modell⸗Hüt 


für die ee e 


7 


iſt eingetroffen. 


Partie⸗Verkäufe können von jetzt ab nach vor⸗ 


. n 


x Retzlaff & Pfahlmer. Se 
® HE ER EA RAR 2 28 — N 
0 0 0 9 0 0 2 


AD 2 
Muſik⸗Unterricht 
für Clavier und Geige, nach mehriährig 
bewährter Methode ertheilt 
Alexander Goll. 
Anmeldungen erbitte Vormittags Gr. 
(8340 


pliedt’s 


RT 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
F 


Bier⸗ 


Niederlage Stadt-Theater. 


Sonntag, den 26 März. (7. Ab. No. 25.) 
Bolt letzten Male: Ehrliche Arbeit. 


für Danzig und umgegend 
von De 
zolksſtück mit Geſang in 3 Acten von 
Wilken. Muſik von Bar 


= 
©. H. Wiesau Montag, den 27. März. (bonn. susp.) 
empfiehlt ihre vorzüglichen 5 Benefiz für Fräulein Baermann. 


R Vorletzte Opern⸗Vorſtellung: Johann 
Lagerbiere ans reinen Bellen. 8 . n Br Bor 
: * oildieu. Hierauf: art un 
böhmiihrn Materialien berge⸗ Schikaneder. Komiſche Oper in 1 


ſtellt zu Brauerei⸗Preiſen mit Hin⸗ & 


R g 13 Act von Mozart. 
oder Balnhof Fracht, frei Haus i diene ben 28. März. (Abonn. susp.) 


enefiz für Herrn Benda. Der 
see von een No» 
rama in ilungen 

55 Ch Birch-Pfeiffer. 8 
Mittwoch, den 29. März, Abends 8% enſtag, den 28. ärz d. J., 
Uhr, Vortrag des Heren Dr. Mann- 
hardt jun.: Urber und aus Felix 


zum Beneſiz für Herrn 
r b,, Üscar Bg 


1 „ber Glöckner von Notredame‘“. 


s Höhe. 
Zingler 8 H he. | Schauſpiel in 5 Acten. 


Sonntag, den 26. März: Nach Vict. Hugo's Roman von 


Grosses Concert, Sconke's Theater 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
ar Sonntag, den %. März. i 


renadier⸗Regt. No. 5, 
unter Leitung 8 Muſikmeiſter der Fertemten ga e ez 


ilian 
Anfang 4 Uhr Wa 293 geſellſchaft, unter Direction des 


b Lipinski. Hrn. Balletmeifterd Holzer und 
F r ie d 10 h - W U h ei M- der Signora Spinzi. Auftreten 


der Komiler Herren Ziegler aus 


11 3 Hannover und Maass von der 
Schützenhaus, Straok’schen Eonpletiänger: Ge: 
Sonntag, den 26. März er.: ſchaft. U A.: Die Gefangenen der 
Großes Czarin. Luſtſpiel. Des Kaiſers 

0 Geburtstag. Feſtſpiel. Die Wein: 
ORCERT E 
5 Nene 


8 
5 Be meiner Abreiſe von bier, ſage & 


zer 2 ich allen Freunden und Bekannten & 


ſtpreuß. Füſ.⸗Regiments No. 33 


war, perſönlich Abſchied zu nehmen, 8 
ein herzliches Lebewohl. 25 


Adolph Hedrich. & 
NN 


12 2 
Jemand 


roße Loge à Perſon 50 3, Fi i 
Große Log Ollie 3, Kinder die 


Anfang 51 Uhr 88 
„Laudenbach. 


Kaffeehaus 


F 2 
orderu 
io bite ich 
Neugarten No. 1. Em 
Sontag den 26, März: zu wenden. 


Grosses Concert. 


Entree 30 2. 


H. Relssmann, Gieran eine Beilage. 


tänzerianen bestehenden Ballen 


9 von denen es mir nicht mehr möglich 7 


an mich zu haben glaubt, 
ch wegen Zahlung an Herr 
Philipowski Langenmarkt 35 
A. Hedrich, 


B — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Ka femann 


OConcert-Salon 


Beilage zu No. 9654 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 25. März 1876. 


Börſen, Depeſche den Danziger Zeitung. Liverpool, 24. März. Getreidemarkt. er Mai⸗Auguſt 62,00. Rüböl behpt., 5 Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bremen, 24. März. Petroleum. (Schlußbericht.)] Weizen 14, Mais 3 d niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: 18 April 74, 75, „r Mai⸗Auguſt 77, 50, 7e Septem- bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 30% bez. und 
Standard white loco und der März 12,30 bez., Yu Schön. er⸗Dezember 77, 75. Spiritus feft, 7er März 47, 00, Br., e März 30% bez., 30¼ Br., 7er April 30% bez., 
April⸗Mai 12,25, 7 September⸗October 12,75. — Paris, 24. März. (Schluß bericht) Spk Rente] 7er Mai⸗Auguſt 47, 75. 30% Br., 7 September 31% Br., r September⸗ 
Steigend. 66, 72%. Anleihe de 1872 105,00. Italieniſche 5 fel Petersburg, 24. März. (Schlußcourſe.) Lon⸗ Dezember 31% Br. — Feſt. 
Liverpool, 24. März. [Baum wolle.] (Schluf- | Rente 71, 05. Ital. Tabaks⸗Actien —. lien doner Wechſel 3 Monat 31/0. Hamburger Wechſel Newvork 23. Mürz. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation ſ ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 600, 00. 3 Mon. 268. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. —. London in Gold AD 87 C., Goldagio 14½, % Bonds 


und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 6%, Lombardiſche 8 226,25. Lombardiſche Pariſer Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien | or 1885 118%, do. 5 . fundirte 118%, 5/0 Bonds 
middliug amerikaniſche 6%, fair Phollerah 4%, middl.] Prioritäten 240,00. Türken de 1865 17,30, Türken nleihe (geftplt.) 217. 1866er Prämien⸗Anl, (geſtplt.)] er 1887 121%, Eriebahn 21%, Central-Pacific 107 %, 
Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5, bilier 193. Spanier erter. 17½, do. inter. 15%. Suez⸗ | 164. Bobencrebit » Bfandbriefe 104%. —Goldagios 14%, niedrigſte 14%. — Wa arenbericht. 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 5%, fair canal⸗Actien 745, aunque ottomane 427, Socistes]Productenmarkt. Talg loco 54,50. Weizen loco] Baumwolle in Newyork 13¼, do. in New⸗Orleaus 
Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair | generale 537, Egypter 293. Wechſel auf London] 11,50. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4,40. Hanf] 13, Petroleum in Newport 14%, do. in Philadelphia 


fair Dhollerah 42a, Pia) middl. Dhollerah 4½, middl. de 1869 101,00. Zürkenloofe 49,00, Credit mo: 212%. Rasche god 6,25. Große ruſſiſche Eiſenbahn Newyork Centralbahn 113. Höchſte Notirung des 
iſche 


Egyptian 6½. — Stetig. Ankünfte van — Upland |25,24. — Anfangs feſt, Schluß ſehr matt. loco. —. Leinſaat (9 Bub) loco 13, 00. — Wetter:] 14½, Mehl 5 D. 25 6., Rother übjahrsweizen 10. 


nicht unter low middling April⸗Mai Lieferung 6) . Paris, 24. März. Productenmarkt. Weizen] Veränderlich. 290., Mais (old mixed) 68 0. Zucker (fair refinin 

en Baunmollen » ZBocenberuht, Schwimmen ind wei m 88 — 2 Zei 2180, . — Sch gi w 185 e 1 5 1 0 ee ar arkt. 1 1 & ale 1 Ba Sc . 

En ritannien en, davon amerikanische [Ju „ 25, ai⸗Augu „75. weich, e ußbericht. eizen feſt, däniſcher ; oggen | Marke Wilcox 4 e ort clear) 13% C. 
331.000 Ballen. (tärs 69,76, "Ser Ypeil 60,96, > Mai-Suni 61,25. teigend, Obefla 1874. Pitt big Ahnen 21e. | Or . C Sp N 


Berliner Fondsböſe vom 24. März 1876. 


Das Geſchäft hatte gegen die Vortage die Tendenz erweitert und ein flüſſiger Geldſtand erleichtert das] ſehr ſtill, waren aber nicht gerade matt. Defterreichifche | Eiſenbahnactien⸗Markte war eine Abſchwächung einge⸗ 
nicht gewechſelt und überſchritten daher auch die Um⸗ Regulirungsgeſchäft. Die internationalen Speculations⸗ Renten und 60er Looſe waren verhältnißmäßig am leb⸗I treten, wenngleich die Courſe keine Giant pt 
füge nicht die bisher fo eng gezogenen Grenzen Die papiere bewegten ſich innerhalb einer ſehr „geringen hafteſten, Türken zeigten ſich feſt, Italiener befeſtigten Die ſchweren Deviſen blieben till, nur leichte Actien 
Aufmerkſamkeit der Speculation wendet fi taft aus- Spannweite in mehrfachen Schwankungen. Oeſter⸗ ſich im Laufe der Börſe. Ruſſiſche Prämienanleihen, traten theilweis in regen Verkehr. Bankactien ruhig. 
ſchließlich der Ultimoregulirung zu. Die Liquidation reichiſche Nebenbahnen verhielten ſich ſehr ruhig trugen] Bodencredit und Bahnen feſt und ſteigend. Preußiſche Induſtriepapiere zum Theil beſſer. 
geht 8 11 5 glatt von ER 140 2 Hei Be a 1 Km Haufen as andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Vadiſche 
noch der Stückemangel in gleicher Stärke ſich bemerkbar] niedriger. de localen Speculationseffecten fanden] Prämienanleihe gefragt, Braunſchweiger auch in einigem inſen vom Staate garantirt. 

machte. Die Prolongationsſätze haben ſich aber nicht | wenig Beachtung. Ausländiſche Staatsanleihen blieben Verkehr. ve Bel in — aa Auf ich 1 u 
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5 97.60 7% St-Ur. 81.80 


der iſraelitiſchen Kranken = Unter: 
ſtützungs⸗Kaſſe 
Sonntag, den 26. U 1876, 
Vormittags 11% Uhr 
(nicht wie in der erſten Annonce angezeigt, 
um 4 Uhr Nachmittags), 
im unteren Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: 
a) Berichterſtatkung über die Verwaltung 


pro 5. 
b) Reviſlon der Kaſſe durch die Aufſichts⸗ 
behörde. (7843 


It General⸗Verſammlung 


Mo: Der Vorſtand. 


Pteltfer’s ‚Atelier, für 
künſtliche Zähne und ſämmt⸗ 
liche Zahn⸗ und Mundkrank⸗ 
heiten befindet ſich 

Heiligegeiſtgaſſe No. 99. 


Oſterſcherſe 


Fin Gierform aus Zucker, Wachs u. 


1 Seife bereitet, auch in Attrapen⸗ 


| duuerhaft geſtimmt. 


f empfehle Cichorien. 


| 9 8 verkäu 


ſorm in den neueſten u. oll age 
Muſterg, empfehle mein großes Lager 
zur gefäll gen Auswahl. 5 

5 Ain find bilfigft geſtellt. Wieder⸗ 
er erhalten Rabatt. 


bert Neumann, 


Langenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


E. Streiber, Orgelbauer, 
Altſtädtſchen Graben 65, empfiehlt ſich zum 
Anfertigen und Repariren von Kirchen⸗ und 
Salonorgeln. Pianofortes werden e 


o 


Wiederverkäufer er⸗ 


halten Rabatt. 


Ih ; Hermann Riese, 
8819) 


Einen Poſten alten Wer⸗ 
| derfüfe hat abzugeben 


Kohlenmarkt No. 28. 


A. Hamm, vorm. v. Riesen, 


u... Gäipli No. 50. 


Feinſten Leckhonig 


empfiehlt Hamm. 
Auf dem Holzſelde an der Nalkſchanze % en 


2000 St. V/azöllige Dielen v. 12 bis uß 
1000 „.1 ” „ 
600 „ 3 „ Sleeperb. 8 u. 9 „ 
600 * 2 7 " 8 „ 9 n 
1000 7 192,1 ” Sleeperſch. 9 " 10 " 
300 „ /10 „ Halbhölzer 16 „ 24 „ 
400 Faden trockenes Klotzholz billig zu ver⸗ 
kaufen bei 


Rud. Brandt. Jh Wongenfsvungen 


Auction Hohe Seigen No. 21. 
Donnerſtag, den 6. April er., Vormittags 10 Uhr, werde ich Hohe Seigen 
No. 21 uw zugshalber ein herrſchaftliches Mobiliar, beſtehend aus: 5 a 
1 Mlüſchgarnttur, 1 Sopha, 2 Fauteuils, 4 mahag. Sophas, 3 mah Sopha⸗ 
tischen, 1 mahag. Cylinder⸗Bureau, 1 mahag. Damenſchreibziſch, 1 Herren⸗ 
Schreibtiſch, 1 Ded. mah. Rohrſtühlen, 2 Did. birk Rohrſtühlen, 2 mah. 
Kleiderſchränken, 1 Trümeau in Goldrahmen und Marmor⸗Conſole, 2 Pfei⸗ 
lerſpiegeln, 2 Querſpiegeln, 2 mah. Kommoden, 1 birk Komme de, 1 Speie⸗ 
tafel, Div. Tiſchen, 1 Nähtiſch, Beitgeſtellen, darunter 3 eiſerne, 1 Himmel 
a 2a Kleiderſchränken, 1 Eckſchrank, 2 Sat Betten, geſtickten Schlum⸗ 
merkiſſen, Teppichen (faſt neu), div. Polſtern mit Tuchbezug, 2 Wanduhren, 
Jagdgewehr, 1 Service von Alfenide, Gypsfiguren, div. Kleidern nnd 
„ Wäſche, ſowie Haus⸗ und Küchen⸗Gerätb, 
Öffentlich meiſtbietend gegen baaxe Zahlung verkaufen, wozu ergebenſt einlade. 


2 
BEN 


jetzt allgemein als 
das volkommenſte 
Acker⸗Geräth zum 


Die Beſichti feu, u e 5 Schälen d. Brachen, 
geflatter ie Beſichtigung iſt am Tage vor der Auction, Vormittags von 10 bis 18855 Ziefarubbern , zue 
Richard Arndt, Suntergafie 5, 3 


vereideter Auctionator. 


Auction zu Groß Lichtenau. 


Dienſtag, den 28. März 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich zu Groß Lichtenau bei dem Gutsbeſitzer Herrn E. Kettler, wegen Aufgabe 
der Wirihſchaft und Abzug, an den Me iſtbietenden verkaufen: 3 
6 Pferde, darunter eine tragende Siute und 1 Fuchs hengſt, 2 zweijähr' ge Jähr- 
linge, 4 Kühe, theils friſchmilchend, th ils hochtragend, 1 Ochſen, 2 Stärken, 2 
Schafe, 1 Ganzverdeck. 1 Jagd⸗, 1 Stuhl⸗ und 1 Kaſtenwagen, I ruſſiſchen, 1 
Jagd und einen Familienſchlitten, 4 gr. Arbeitswagen, 3 Paar Ernteleitern, 1 
vierſpänn., 1 15 ann. und 1 zweiſckgar. Pflug, 1 Landhalen, 3 Geſpann eiſenz. 
Eggen, 1 Erdſchleſfe, 1 Holzlade, 10 Bracken, Schlitteng locken, 1 Paar Kummet⸗, 
4 Paar Schlüſſel⸗ und 3 Geſpann Ringgeſchirre mit Trenſen, Zäume, Leinen, 
Halskoppeln, Halftern, 3 Neitzeuge, 4 Sättel, Pferdedecken, I neue Drillmaſchine, 
und amerilaniſche Nachharke, 1 ſächſiſche Reinigun smaſchine, 1 Derimalmaage, 
1 Heuleine, 4 neue Wagenräder, 6 Tröge, div. Schirrholz, 2 Pläne, 40 Säcke, 
div. Hölzerzeug, orten, Spaten, Aexte, Beile, Holzletten, Siebe, 3 neue Gar⸗ 
tenhänke, 2 gr. kupf. Keſſel, 2 neue Kutſcher⸗Livres, 1 Forte Piano, 1 Handnäh⸗ 
maſcine, 2 Stubenuhren, Spinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, 3 Satz Betten, 
Haus- und Stallgeräth. Sämmtliche Gegenſtände find gut und zu empfehlen. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden Den Zahlungs Termin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Janzen, Auctionator, Breitgaße 4. 
Die Getreide⸗, Saat⸗ und Futter⸗Handlung von 


Hermann Tessmer, 
Speicherinſel, Münchengaſſe No. 18, 
empfiehlt nachſtehende Artikel: 

Roggen⸗, Gerſten⸗, Mais- und Haferſchrot, Gries: u. Futter⸗ 
Mehl, Noggen⸗ und Weizenkleie. 

Gut gereinigten Hafer, Futtergerfie, Weizenausharfel, Heu, 

„Stroh und Heckſel. 
Vorzüg liche weiße und graue Kocherbſen, ſowie Futter⸗Erbſen, 
chweinebohnen und Leinſaat. 


Saat⸗Wicken und Saat⸗Hafer. 2 
Die Juſpectorſtelle 


offeriren und bitten um baldige Ordres 


ütt & Ahrens, 
Danzig, Hundegaſſe 33, 


alleinige Niederlage der ächt Colemann'ſchen Cultl⸗ 
vatoren für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


Sch 


In 10 Stunden ein 
Schönſchreiber. 


Beginn eines zweiten Curſus. Es ſind 
für junge Kaufleute, Schüler, Schülerinnen 
und erwachſene Herren und Damen beſon⸗ 
dere Cirlel eingerichtet. Diejenigen Lern⸗ 
luſtigen, welche den Stunden = Unterricht 
täglich nicht nehmen können, werden höflichſt 
erſucht, ſich baldigſt bei mir zu melden, da 
mein hieſiger Aufenthalt nur noch von 
kurzer Dauer Kz wird. da 

chreiblehrer 

Herm. aplan, und Kalligraph 

Langenmarkt 25, 3 Tr. 
(Eingang Gr. Hoſennähergaſſe.) 
—Sprechſtunden von 11—1½ Uhr. 


Mein Berliner Billardlager 


Fabel Bierdruck⸗ Apparate empfehle zu 
. Cari Volkmann, 


ur gef. Benutzung. Th. Becker, 
834) Eonditor, Heiligegeiftg. 24 
IT, Sotlerie» Loos der Preußiſchen Klaſſen⸗ 
4 Lotterie wird zu kaufen geſucht. Gef. 
Adr. werden unter 8802 in der Exp, dieſer 
Stg. erbeten. 


1000 % werden von eigem ſichern 
Sach en auf ein halbes Jahr gegen 


Buchen⸗, Eichen⸗ u. Kief. BER 
Kloben⸗ olz offerirt per Klafter, 1 euguth bei Schöneck 
A. Hamm. (Weſtpr.) iſt beſetzt. 


Exp. dieſer Zig. unter 8714 erbeten. 


veieman’s 
Original Cultivatoren, 


uldſchein geſucht. Off. werden in der] D 


des Ackers von 
Quecken, Wurzeln 
ꝛc., zur Vorarbeit 
a für die Saat und 
zur unterbringung 
derſelben anerkannt, 


eee 
uchmeizengrüte, Gerften- u. . 
bs) grüße eig n. Fabrikats, Towie Kan. 
liche l Grauen empfiehlt en gros & 

D m, vorm. v. Ri 

ä 
Dominium Klötzen bei Neudörſchen 
hat cirea 300 ſtarke, woll⸗ 
reiche Kammwoll⸗Mutter⸗ 
ſchafe und ea. 150 Hammel 
zum Verkauf, deren Abnahme 

nach der Schur zu erfolgen hätte. 
Kür ein junges gebilneioh Mädchen, daß 
OD mit der Buchführung vertraut und be; 
rells in einem Gefhäf: ſungirt hat, wird 
in einem anſtändigen Geſchäft eine Stelle 


an der Kaſſe oder als Verkäufer n geſucht. 


Adr. w. u. 8825 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der ſeine Lehrzeit beendet 
findet 2 zit d. 15 sangagement bei 
sue arienburg, 
881) Niedere Lauben 81. 
In Folge Verſetzung ſuche ich in Danz i 
3 eine Familien- Wohnun (uur ir 
nich und meine Frau) von 2 Stuben und 
Augaze 5 um gef. > - Preis- 
Angabe ſofort. Bromberg, Wollmarkt 13, 
Leſchek, ober, % 
Verantwortlicher Red acteur: H. Röckner. 


ruckund Verlag von A. W. Kafemann, 
Dauzig 


